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Beschlussvorschlag

1. Der Jahresabschluss des DBM für das Geschäftsjahr 2020 wird auf der Grundlage der 

durchgeführten Prüfung der Theobald Jung Scherer AG beschlossen.

2. den nach 2019 übertragenen Verlustvortrag aus dem Bereich Entsorgung in Höhe von 

222.066,32 € mit dem Überschuss 2020 aus dem Bereich Entsorgung (414.190,97 €) auszugleichen 

und den verbleibenden Überschuss des Bereichs Entsorgung i.H.v. 192.124,65 € in die 

Ergebnisrücklage des DBM einzustellen.

3. den aus den Bereichen Straßenreinigung/Winterdienst (539.152,88 €), Straßenunterhaltung 

(113.424,13 €), Kanal- und Gewässerunterhaltung (828.622,55 €), Friedhof- (63.204,26 €) und 

Grünflächenunterhaltung (39.842,68 €) insgesamt 1.584.246,50 € vollständig in die 

Ergebnisrücklage des DBM einzustellen.

4. den ermittelten Verlust i.H.v. -20.535,00 € aus dem Abgang von Anlagevermögen aus dem im 

DBM aktivierten Alt-Kanalnetz aus der Rücklage der Kanalvermögensbewertung (10.702.977,48 €) 

auszugleichen und den dann verbleibenden Überschuss i.H.v. 669.049,40 € der DBM-HGB-

Kanalgebührenrücklage (3.349.991,04 €) zuzuführen. 

Der unter Berücksichtigung kommunalabgabenrechtlicher Verpflichtungen gegenüber den 

Beratungsfolge

Gremium: Zuständigkeit Sitzung ist

Magistrat Vorberatung nichtöffentlich

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss Vorberatung öffentlich

Stadtverordnetenversammlung Entscheidung öffentlich
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Kanalgebührenpflichtigen nach handelsrechtlichen Grundsätzen ermittelte Überschuss des 

Kanalgebührenhaushaltes beträgt somit insgesamt 648.514,40 €.

5. Der Betriebsleitung wird für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung erteilt. hier Beschlussvorschlag 

eintragen.

Sachverhalt

Die Betriebskommission des DBM hat dem Jahresabschluss 2020 in ihrer Sitzung am 21.12.2021 

einstimmig zugestimmt.

 

Die Betriebsleitung hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und die Erfolgsübersicht aufzustellen. 

Der Jahresabschluss wird dann nach erfolgter Prüfung durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

der Stadtverordnetenversammlung über die Betriebskommission und den Magistrat zur 

Beschlussfassung vorgelegt.

Die in den bisherigen handelsrechtlichen Abschlüssen ermittelten Überschüsse der 

Gebührenhaushalte für Schmutz- und Niederschlagswasser Kanal sind der 

Kanalgebührenausgleichsrücklage (Schmutz und Niederschlagswasser) zugeführt worden und 

werden dort als zweckgebundene, handelsrechtliche Rücklage geführt. Diese beläuft sich per 

31.12.2020 auf 4.404.514,44 €.

Parallel dazu wurden gebührenrechtliche Abrechnungen durchgeführt. Diese haben aber aufgrund 

der anderen Berechnungsgrundlagen (kalkulatorische Zinsen, Abschreibungen auf 

Wiederbeschaffungszeitwerten usw.) zu anderen Ergebnissen geführt und entsprechen damit nicht 

den handelsrechtlichen Ergebnissen. 

Entsprechend der Regelungen des KAG wurden nunmehr für den dort zulässigen 

Betrachtungszeitraum zum 31.12.2020 gebührenrechtliche Rückstellungen in Höhe von 199.030 € 

für Niederschlagswasser und 265.208 € für Schmutzwasser, in Summe 464.238 € gebildet.

 

 

 

 

Kirsten Dinnebier

Stadträtin 

Finanzielle Auswirkungen

Anlage/n

1 Jahresabschluss 2020 DBM
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Elektronische Kopie

Bericht über die Prüfung

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2020

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

Unverbindliche elektronische Kopie des Prüfungsberichtes vom
5. November 2021.

Nur der Prüfungsbericht in Papierform ist verbindlich.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

1. Prüfungsauftrag

Der Betriebsleiter Joachim Brunnet des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM),

Marburg

(im Folgenden auch "DBM Marburg" oder ”Eigenbetrieb“ genannt)

hat die Theobald Jung Scherer AG mit Schreiben vom 26. Februar 2021 beauftragt, den Jah-

res abschlusses zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der zugrunde lie genden Buch füh-

rung und den Lagebe richt für das Ge schäfts jahr 2020 nach §§ 316 und 317 HGB zu prü fen so-

wie über das Ergebnis un se rer Prü fung schrift lich Be richt zu er stat ten.

Dem Prüfungsauftrag lag der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Januar

2021 zu Grunde.

Bei unserer Prüfung haben wir entsprechend § 27 Abs. 2 des Hessischen Eigenbetriebs-

gesetzes (HessEigBGes) auch die Vor schrif ten des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrund-

sätzegesetz (HGrG) be ach tet. Hier nach er streckt sich die Jahresab schlussprü fung für Eigen-

betriebe auch auf die Ord nungs mäßig keit der Ge schäftsführung. Wir ver wei sen auf un se re 

Berichterstattung in Ab schnitt 5.

Gemäß den Vorgaben der Satzung des Eigenbetriebes in Verbindung mit den Vorschriften des

§ 27 Abs. 2 Eigenbetriebsgesetz Hessen (EigBGes) ist der Jahresabschluss und der Lage-

bericht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetz-

buch es aufzustellen und zu prüfen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Ab schluss prü fung die an-

wendbaren Vor schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b

HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten August bis November 2021 

aufgrund der Corona-Pandemie in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. Die Be richterstat-

tung des Auf trags erfolgte anschließend ebenfalls in unseren Ge schäfts räu men. Wir ha ben un-

sere Prü fung am 5. November 2021 been det.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzliche Vertre-

tung hat uns die Voll stän digkeit des Jahresab schlus ses und des Lageberichts am 5. November

2021 schriftlich be stätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeits pa pieren festge hal-

ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfol genden Be richt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard IDW PS 450 n.F. "Grundsätze

ord nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirt schaftsprüfer in

Deutsch land e.V. (IDW), Düsseldorf er stellt.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2020, be stehend aus Bi lanz 

(Anlage 1), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den

geprüften La ge be richt 2020 (Anlage 4) bei gefügt.

Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers bildet die An lage 5.

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs ist gemäß § 27 Abs. 2 des hessischen Eigenbetriebsge-

setzes durch einen Abschlussprüfer zu prüfen. Die Prüfung erstreckte sich auch auf die 

gemäß § 24 Abs. 3 des hessischen Eigenbetriebsgesetzes aufzustellende Erfolgsübersicht. Die

Er folgsübersichten des Berichts- und Vorjahres sind diesem Prüfungsbericht als Anlagen 6

und 7 bei ge fügt.

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den An lagen 8 und 9 dar ge stellt.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Auftragsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil er stellt, der die sem Be richt als 

Anlage 10 bei ge fügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Auf gliede rungen und Hin wei se zu den

ein zel nen Pos ten des Jah resabschlusses zum 31. Dezember 2020 unter Anga be der je wei ligen

Vorjahres zah len.

Der berufsrechtlich zwingend anzuführende Fragenkatalog nach § 53 HGrG stellt die

Anlage 11 dar.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 12 beigefügten Allgemeinen Auftrags bedin gun gen für

Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Ja nuar 2017

zu grunde. Die Hö he unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hält nis zu

Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte

bestimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Drit ten mit

un serer Zu stim mung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich der Eigenbetrieb, mit dem

be tref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die vereinbarten Haf tungsrege lungen auch

für mög liche An sprüche des Dritten uns ge genüber gelten sollen.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

2. Grundsätzliche Feststellungen

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vor anges tell ten Be-

richter stattung zur Beur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lage-

bericht durch die gesetzliche Vertretung Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirt schaft lichen La ge des

Un ter nehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlus ses und des Lagebe richts

ge won nen haben. Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die An gabe von Ur sa chen zu

den ein zelnen Ent wick lungen sowie eine kritische Würdigung der zu grunde ge legten An nah-

men, nicht aber eige ne Pro gnoserech nungen. Unsere Be richts pflicht be steht, so weit uns die ge-

prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Un terneh menstätig keit und auf

die Be ur teilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jah res abschluss

und im Lagebericht ih ren Ausdruck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unter la gen,

die un mit telbar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchfüh rung, den Jah-

res ab schluss und den Lagebericht so wie alle Unterlagen, wie Kostenrechnungen zur Er mitt-

lung der Herstellungskosten, Pla nungs rechnungen, wichtige Verträge, Protokolle etc., die wir

im Rah men un serer Prü fung her an gezo gen ha ben.

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Fortbestand des Eigenbetrie-

bes ge fährdet wä re.

Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Das in den operativen Bereichen getätigte Umsatzvolumen ist gegenüber 2019 insbesonde-

re in den Bereichen Entsorgung, Grünflächenbewirtschaftung sowie Kanal- und Gewässer-

unterhaltung signifikant ges tie gen.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Der operative Produktionsbereich des DBM (ohne Kanalgebührenhaushalt) verzeichnet 

einen Gewinn in Höhe von insgesamt 1.998 T€.

Der Kanalgebührenhaushalt für Schmutz und Niederschlagswasser schließt mit einem han-

delsrecht lichen Überschuss in Höhe von 649 T€ gegenüber 1.052 T€ im Vorjahr ab.

Im Rahmen der Nachkalkulation gemäß dem Gesetz über Kommunale Abgaben (KAG) er-

gaben sich für den Schmutzwasserbereich eine Überdeckung i.H.v. 265 T€, für die eine

entsprechende handelsrechtliche Rückstellung gebildet wurde, für den Niederschlagswas-

serbereich ergab sich eine Überdeckung i.H.v. 199 T€. Für den Straßenentwässerungskos-

ten anteil er rech nete sich ebenfalls eine Überdeckung i.H.v. 75 T€, die aufgrund des aus-

stehenden Beschlusses der Betriebskommission zunächst als Rückstellung eingebucht

wurde und noch an den Ge büh renh aushalt zurückzuzahlen ist.

Der Be reich der Ent sor gung schließt im Jahr 2020 ins ge samt mit ei nem leicht po si ti ven

Er gebnis in Höhe von 414 T€ ab. 

Das Eigenkapital hat sich aufgrund des positiven Jahresergebnisses von TEUR 2.647 

erhöht. Die bi lanziel le Eigenkapitalquote beträgt damit zum Bilanzstichtag 57,1 % (i.Vj.

52,5 %).

Bereits seit mehreren Jahren hat der DBM interkommunale Kooperationen mit mehreren

Städten und Gemeinden im Landkreis. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Kanal- und Ge-

wässerunter haltungs tätig keiten. Auch im Jahr 2020 unterstützte der DBM mit verschieden-

sten Tätigkeiten die benach barten Kommunen. 

In der Grünflächenpflege ist die durch den zuständigen Fachdienst organisierte Umstellung

des Grünflächeninformationssystems (GRIS) auf ein neues System auch im Jahr 2020

noch nicht voll ständig abgeschlossen. Insbesondere zeigen sich noch Probleme in der

Kompatibilität von An bie ter-App und Hardware. Trotzdem konnte ein in Teilbereichen

mit dem DBM abgestimmtes Leis tungsverzeichnis seitens des Auftrag gebenden Fach-

dienstes 67 erstellt werden. Diese wird in weite ren Teilprozessen ständig verbessert. 
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Mindestens auf der Basis ist es möglich, eine Verbindung zwi schen dem erwarteten bzw.

vor gegebenen Pflegestandard und den erforderlichen Ressourcen und da mit notwendigen

Kosten herzustellen, woraus sich eine DBM-Ressourcenausstattung im Verhält nis zum

quantitativen und qualitativen Objekt- und Aufgabenbestand ableiten lässt.

Der DBM drängt jedoch vermehrt darauf, dass die vom Auftrag gebenden Fachdienst ge-

wünschte Software fehlerfrei in allen Leistungsbereichen ins Laufen kommt, damit Über-

tragungs fehler nicht mehr auftreten und belastende manuelle Doppelarbeiten hinsichtlich

der geleisteten Effi zienz zu Lasten des DBM nicht mehr auftreten. Die verwendete Soft-

ware machte es 2020 in wesent lichen Teilen notwendig, die neuen portablen Geräte zur

Betriebsdatenerfassung von der neuesten An droid-Version auf ältere Versionen zurückzu-

führen. Im Jahr 2021 sollen neue portable Geräte mit der aktuellen Android-Version der

App des Anbieters kompatibel sein.

In den Sparten wurden folgende Geschäftsergebnisse erzielt:

Straßenreinigung / Winterdienst    EUR   539.152,88

Grünflächenunterhaltung    EUR   39.842,68

Friedhofunterhaltung    EUR  63.204,56

Kanal- und Gewässerunterhaltung  EUR 828.622,55

Straßenunterhaltung / Beschilderung  EUR  113.424,13

Entsorgung     EUR  414.190,97

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen liegt mit 77,7 %

leicht unter dem Vorjahresniveau von rd. 80,8 % und ist durch Eigenkapital und Investi-

tions dar le hen fi nan ziert. Im Ge schäftsjahr 2020 er folgten insgesamt Investitionen in Höhe

von 1.582 T€. Die wesentlichen Investitionen in Höhe von rund 1,2 Mio. € waren verbun-

den mit Modernisierungsmaß nahmen der Fuhrparkausstattung. Investiert wurde in Radla-

der (205 T€), LKW (199 T€), diverse Pkw und Prit schen (179 T€) sowie in Bagger und

Traktoren (112 T€). Noch nicht fertig gestellte Fahrzeuge konn ten als „Anlagen im Bau“
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

in Höhe von 507 T€ bereits aktiviert werden. Anschaffun gen in 2020 er folgten in diverse

Kleingeräte/Werkzeuge, sonstige Betriebsausstattungen (insgesamt 321 T€) sowie gewerb-

liche Schutzrechte/Lizenzen in Höhe von 17 T€. 

Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebs

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Dienstleistungsbetrieb der Stadt Mar-

burg (DBM) im Lagebericht basiert auf An nah men, bei de nen Beurteilungsspielräume vorhan-

den sind. Wir halten diese Dar stellung für plau si bel. In die sem Zusammenhang ist ins beson-

dere auf folgende Kern aus sagen hinzu weisen:

Gegenüber dem Berichtsjahr kann das Geschäftsjahr 2021 ff. und die weitere Entwicklung

aufgrund der möglichen strukturellen Veränderungen im DBM, der dringendst erforderli-

chen räum lichen und technischen Veränderungen bei den DBM Standorten Am Krekel,

personellen Verände rungen in der Betriebsleitung, der Covid-Pandemie und den daraus re-

sultierenden Folgen für den DBM nur schwer eingeschätzt werden. Ein Betriebsleiter hat

den DBM zum 30.09.2020 ver lassen. Eine Nachbeset zung für den Bereich der Leitung des

Rechnungswesens und Controlling ist erfolgt.

Im Rahmen von Zukunftsplanungen gilt es, nicht nur wegen der notwendigen anstehenden

räumli chen Veränderungen notwendige Investitionen in neue DBM-Infrastrukturen, kon-

kret einen kom pletten neuen DBM-Servicehof inclusive Verwaltungsgebäude und der

technischen Einheiten, mit zudenken. Der jetzige Servicehof befindet sich auf Grund nicht

erfolgter, aber dringendst not wendi ger Neubau- und/oder Modernisierungsarbeiten im

Focus dieser Überlegungen. Immer noch steht diesbezüglich die Bedarfsanerkennung

durch den Magistrat an. Insgesamt ist in der geschilderten Lage/Situation die Chance zu

sehen, dem DBM nach dessen Auszug aus dem ehemaligen Betriebsgebäude in der Gissel-

berger Straße und der seit dem un ge klär ten Standortfrage, ein adäquates Domizil auf dem

schon jetzt eigenen Ser vicehof zu bieten.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Betriebswirtschaftlich kann von einem sich an das Geschäftsjahr 2020 anschließenden

positiven Trend ausgegangen werden. Wichtig wird es sein, dass dem zuallererst städti-

schen Dienstleister DBM alle zur Verfügung stehenden sinnvollen städtischen Aufträge,

sinnvolle Aufträge von Tochtergesellschaften und externe Aufträge erteilt und kon se quent

abgearbeitet werden, um die fol genden Umsatzerlöse zu generieren.

Im Hinblick auf die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Organisations-

untersuchung bleibt abzuwarten, ob auch vor dem Hintergrund sich ändern der gesetzlicher

oder ökonomi scher Ge gebenheiten ein weiterhin auch von externer Exper tise bestätigtes,

den tatsächlichen Ver hältnissen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsprechendes

künftiges Situationsbild (operativ und ver waltend) bestätigt wird und wie der DBM weiter-

hin als leistungsfähiger, agiler und moderner Dienstleister arbeiten kann. 

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen

Entwick lung durch die gesetzliche Vertretung im Jahres abschluss und im Lagebericht halten

wir für zutreffend.

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Fortbestand des Eigen-

betriebs ge fähr det wäre.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buch füh rung und den

nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den La gebe-

richt auf die Einhal tung der ein schlägi gen gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Die Betriebsleitung trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung und die gegenüber uns

als Ab schlussprü fer gemachten An ga ben. Unsere Auf gabe als Ab schlussprüfer ist es, diese

Unterla gen un ter Ein be ziehung der Buchfüh rung und die ge machten Anga ben im Rahmen un-

serer pflichtge mä ßen Prü fung zu be urtei len.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-

gaben unserer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicher wei se

Rückwir kun gen auf den nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res-

abschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Der Gegenstand der durchgeführten Abschlussprüfung ist auf Grund des § 123 Abs. 1 Ziffer 1

Hes sische Gemeindeordnung (HGO) auf die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung in entsprechender Anwendung des § 53 HgrG gegenüber der Regelung in § 317 HGB

erweitert wor den. 

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsver-

kehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe un-

serer Tätig keit ergaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersu chungen in die-

ser Hin sicht er forderlich gemacht hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir

im Rah men unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Er messen be stimmt, das

durch ge setzliche Regelun gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstan dards sowie ggf. er wei-

tern de Be dingungen für den Auftrag und die jeweiligen Berichtspflich ten begrenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beach tung der vom

IDW fest gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor ge nom men.

Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hin rei chen der Si cher heit be-

ur teilt wer den kann, ob die Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we-

sentlichen Män geln sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in

Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stich proben be ur teilt. Die

Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs- und Glie de-

rungs grund sät ze und der we sentli chen Ein schät zun gen der gesetzlichen Vertretung so wie die

Wür digung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der

Auf fas sung, dass unsere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsur-

teile bil det.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den

Aufgaben unserer Abschlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rück-

wirkungen auf den Jah resab schluss ergeben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrecht licher

Tatbestän de, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rech nungsle-

gung began gener Ord nungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand unserer Ab schluss prüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen

ist so an ge legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eige-

ne Überwa chungsauf gabe zu ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fort be-

stand des ge prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäfts füh rung zugesichert wer den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü-

fungs stra tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmens um feldes und auf Aus-

künf ten der gesetzlichen Vertretung über die wesent li chen Unterneh mens ziele und Ge schäfts-

ri si ken.
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Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten Sys tem- und

Funk tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnis sen unserer Beur-

teilung des rech nungsle gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausge rich tet.

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir auch ein Verständnis von dem für die Abschlussprü-

fung relevanten internen Kontrollsystem (einschließlich der Vorkehrungen und Maßnahmen

zur Aufstellung des Lageberichtes) gewonnen.

Bei der Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie

folgt vor ge gangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Unternehmens zielen, der Ge-

schäfts strate gie und den Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Un terneh mens ebene

haben wir an schließend die Geschäftsprozesse analysiert. In diesem zwei ten Schritt der Pro-

zess analyse haben wir be ur teilt, in wieweit die wesentlichen Ge schäfts risiken, die ei nen Ein-

fluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestal tung der Be triebs abläu fe und der Kon-

troll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ha-

ben wir bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprü fungen

be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implemen tiert wa ren

und da mit ausrei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrol len die Rich-

tig keit der Jahres ab schlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussa ge be zoge nen Prü-

fungs handlun gen im Hin blick auf Einzelfälle insbesondere im Bereich der Rou tine transak-

tionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Ausdehnung der Prü fungs hand lungen er for-

derlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prüfungshand lungen in Form von Plausibi li-

tätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Bele gen nach vollzogen und auf de ren

sachge rechte Verbuchung hin über prüft.

17 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020 Seite 12

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü-

fung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prü fungs ablauf und den

Einsatz von Mit ar beitern festge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der We sent lichkeit und

der Ri si koo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu fol genden

Schwer punkten unserer Prüfung:

Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens

Vollständigkeit, Bewertung und Ausweis der Rückstellungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Umsatzrealisierung

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die pro-

gnosti schen Angaben.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leis tungen haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach be wusster Aus-

wahl in Stichproben überzeugt. Hierbei wurden folgende Krite rien zu Grunde ge legt:

Saldo zum Bilanzstichtag

Unterjährige Bewegungen

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über

schwe bende Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

Wir haben uns hinsichtlich der Verwertung und der Einschätzung auf die für die Be ur tei lung

we sentli chen Un tersu chungen Dritter gestützt:

Altersteilzeitgutachten der Willis Towers Watson GmbH, Wiesbaden, vom 8. Juni 2021
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Wir haben dieses Gut achten nach kri tischer Prü fung für die Bewertung der Altersteilzeitrück-

stellungen zu grunde ge legt.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjah res ab-

schluss über nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchfüh rung

der Prü fung von der gesetzlichen Vertretung benötigten Auf klärungen und Nachweise sind er-

teilt worden. Die Betriebsleitung hat uns schriftlich im Rah men der Vollstän digkeits erklä rung

am 5. November 2021 be stätigt, dass al le bi lan zierungs pflichti gen Vermö gens wer te, Ver-

pflich tun gen, Wag nisse und Abgren zungen im Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2020 be-

rück sichtigt wur den, sämt liche Auf wen dungen und Er träge ent hal ten so wie al le er for derli chen

An gaben ge macht wor den sind.

Die Betriebsleitung hat ferner erklärt, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter Ent-

wick lungen alle für die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs wesentlichen Gesichtspunkte

sowie die nach § 289 HBG und § 26 des hessischen Eigenbetriebsgesetztes erforderlichen An-

gaben enthält. 
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Unternehmens sind nach unseren Fest stel lun-

gen voll stän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan er mög licht eine kla re und über-

sichtliche Ord nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belan ge des Eigenbetriebes ausrei-

chen den Glie de rungs tiefe. Soweit im Rahmen unserer Prüfung Bu chungs belege einge sehen

wur den, ent hal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do kumen ta tion erfor derlichen An ga ben.

Die Buch führung ent spricht somit für das ge samte Ge schäfts jahr in allen we sentli chen Be-

langen den ge setzli chen An for de rungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Beleg-

wesen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Bu-

chung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Er-

gebnis unserer Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buch füh rung,

im nach deut schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresab schluss und im Lage-

bericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von EDV-Systems KIRP der Firma

Unit4 Business Software GmbH durchgeführt. Die Lohn- und Ge haltsbuchhaltung erfolgt über

den Personalservice der Universitätsstadt Marburg. 

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten 

organisatorischen Änderungen erfahren.
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4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften auf ge-

stell ten Jah resabschluss zum 31. Dezember 2020 wurden in allen wesentlichen Be lan gen al le

für die Rechnungs le gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze

ord nungs mäßiger Buchführung und aller größen ab hän gi gen, rechts form gebun de nen oder 

wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Bestimmungen der Satzung be achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Dienstleistungsbetriebs der Stadt Mar-

burg (DBM) für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sind nach

un se ren Fest stel lun gen ord nungs mä ßig aus der Buch führung und aus den weite ren ge prüften

Un ter la gen abge leitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur-

den da bei ebenso in al len we sentlichen Be langen beachtet wie der Stetig keits grund satz des

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321

Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen we sentli chen Be lan gen den ge-

setz li chen Vorschriften entspricht.

Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB und § 26 EigBGes sind vollständig und zutreffend.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresab schluss ver-

mittelte Gesamt aussage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB ent spricht, berich ten

wir nach stehend.

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buch füh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertrags lage des Eigenbetriebs.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilan-

zie rungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenstän den

und Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von

Ermessensspielräumen).

Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind zutreffend im Anhang angegeben.

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Grundsätzlich sind nach § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB die gewählten Bewertungsmethoden beizu-

behal ten. Für die gesamte Rechnungslegung einschließlich der Ausübung von Ansatzwahl-

rechten und der Aus nutzung von Er messensspielräumen gilt das Willkürverbot.

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und Änderungen der wert bestim-

menden Faktoren haben wir im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung nicht festgestellt. 

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Aus-

wir kun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer

Prü fungshand lungen im Prüfungszeitraum nicht vor.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, so weit dies

zum Ver ständnis der Ge samtaussage des Jah res ab schlus ses, insbe sondere zur Erläuterung der

Bewertungs grundlagen und deren Ände rungen so wie der sach verhaltsgestaltenden Maßnah-

men nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, erforder lich ist und die An gaben nicht im Anhang enthal-

ten sind.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der

Dar stellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen ge-

geben, soweit entsprechende Anga ben im Anhang nicht enthalten sind.

Aufgrund der technischen Aufbereitung kann es zu systembedingten Rundungsdifferenzen

kommen, die aber insgesamt unwesentlich sind.

2018 2019 2020

Umsatzerlöse (TEUR) 35.311 36.285 37.955
Jahresüberschuss (TEUR) 731 1.821 2.647
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (TEUR) 5.695 5.279 5.687
Bilanzsumme (TEUR) 42.041 42.506 43.738
Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl 231 233 226
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4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr erge-

ben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEUR für die beiden

Ab schluss stichta ge 31. Dezember 2020 und 31. Dezember 2019.

Entwicklung der Vermögenslage
31.12.2020 31.12.2019 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

gewerbliche Schutzrechte 98,8 0,2 131,8 0,3 -33,0 -25,0

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit

Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 5.211,5 11,9 5.323,1 12,5 -111,6 -2,1

2. Verteilungsanlagen 25.943,2 59,3 26.786,0 63,0 -842,8 -3,1

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 615,1 1,4 510,4 1,2 104,7 20,5

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.612,8 3,7 1.490,4 3,5 122,4 8,2

5. Geleistete Anzahlungen 507,4 1,2 103,0 0,2 404,4 392,6

33.988,9 77,7 34.344,7 80,8 -355,8 -1,0

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 343,1 0,8 343,1 0,8 0,0 0,0

II. Forderungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 767,8 1,8 496,7 1,2 271,1 54,6

2. Forderungen gegen die Universitätsstadt Marburg 8.387,7 19,2 7.094,8 16,7 1.292,9 18,2

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 216,4 0,5 209,3 0,5 7,1 3,4

9.715,0 22,2 8.143,9 19,2 1.571,1 19,3

C. Rechnungsabgrenzungsposten 33,7 0,1 16,9 0,0 16,8 99,4

43.737,5 100,0 42.505,5 100,0 1.232,0 2,9
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Entwicklung der Kapitalstruktur
31.12.2020 31.12.2019 Veränderung

TEUR % TEUR % TEUR %

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.110,0 11,7 5.110,0 12,0 0,0 0,0

II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen 13.031,5 29,8 12.265,2 28,9 766,3 6,2
2. Zweckgebundene Rücklagen 4.404,5 10,1 3.350,0 7,9 1.054,5 31,5

III. Verlustvortrag -222,1 -0,5 -222,1 -0,5 0,0 0,0

IV. Gewinn (+) / Verlust (-)
1. Gewinn des Vorjahres 1.820,8 4,2 952,9 2,2 867,9 91,1
2. Einstellung in die Rücklagen -1.823,3 -4,2 -1.095,9 -2,6 -727,4 66,4
3. Entnahmen aus den Rücklagen 2,5 0,0 143,0 0,3 -140,5 -98,3
4. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 2.647,0 6,1 1.820,8 4,3 826,2 16,2

24.970,9 57,1 22.323,9 52,5 2.647,0 11,9

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 24,3 0,1 32,4 0,1 -8,1 -25,0

C. Empfangene Ertragszuschüsse 459,7 1,1 514,0 1,2 -54,3 -10,6

D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 3.492,8 8,0 2.493,4 5,9 999,4 40,1
3.492,8 8,0 2.493,4 5,9 999,4 40,1

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.571,2 28,7 14.830,0 34,9 -2.258,8 -15,2

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.003,3 4,6 2.103,9 4,9 -100,6 -4,8

14.574,5 33,3 16.933,9 39,8 -2.359,4 -13,9

F. Rechnungsabgrenzungsposten 215,4 0,5 207,9 0,5 7,5 3,6

43.737,5 100,0 42.505,5 100,0 1.232,0 2,9

Die Vermögenslage ist wesentlich durch das Gesamtvermögen (Bilanzsumme) und das Rein-

vermögen (Eigenkapital) sowie deren Bestandteile bestimmt.

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.232 bzw. 2,9 % auf

TEUR 43.738 erhöht.
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Diese Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus dem An stieg der For derun gen ge gen die Uni-

versitäts stadt Mar burg (TEUR 1.293) sowie der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

(TEUR 271). Ge gen läu fig wirk te sich im We sent li chen die Ab nah me des Sachanlagever mö-

gens (TEUR 323) aus.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 80,8 %

in 2019 auf 77,7 % in 2020 reduziert.

Der Rückgang bei den Sachanlagen um TEUR 1.191 beruht auf planmäßigen Abschreibun gen

in Höhe von TEUR 1.909 und Abgängen zum Rest buchwerten in Höhe von TEUR 28, de nen

Zu gänge in Höhe von TEUR 1.565 entgegenstehen.

Dementsprechend hat sich das mittel- und kurzfristige Vermögen um TEUR 1.588 bzw.

19,5 % auf nun mehr TEUR 9.749 erhöht.

Der Anstieg der Forderungen um TEUR 1.564 resul tiert ins be son de re aus dem Anstieg der

For de rungen gegen die Universitätsstadt Marburg in Höhe von TEUR 1.293. Dieser Anstieg

ist im Wesentlichen auf den Anstieg des Guthabens bei der Stadtkasse (TEUR 1.411) 

zurückzuführen. Gegenläufig wirk te sich die Reduzierung der For de run gen aus Lie fe run gen

und Leis tun gen gegen die Stadt Marburg in Hö he von TEUR 118 aus.

Das Eigenkapital des Eigenbetriebs ist um TEUR 2.647 bzw. 11,9 % auf TEUR 24.971 ange-

stie gen.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote des Eigenbetriebs beträgt damit zum Abschlussstichtag

57,1 % des Gesamtkapitals gegenüber 52,5 % im Vorjahr.

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Gebühren über-

de ckung im Bereich Niederschlagswasser (TEUR 1.018), Gebührenüberdeckung im Bereich

Schmutzwasser (TEUR 755), Schadstoffbeseitigung (TEUR 335), Urlaubs- und Überstunden

der Mit ar beiter (TEUR 702), Al ters teil zeitverpflichtungen (TEUR 198), Rückstellungen für

aus stehen de Ein gangs rechnun gen (TEUR 92), Gebührenüberdeckung im Bereich Straßenent-

wässerung (TEUR 75) und Gewährleistungsverpflichtungen (TEUR 61).
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Der Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten resultiert aus schließlich aus

der planmäßigen Tilgung der Darlehen. 

Die Finanzierungsstruktur wird regelmäßig durch Verhältniszahlen zwischen fristenkongruen-

ten Vermögens- und Kapitalteilen gekennzeichnet. Bei dem Eigenbetrieb ist zum Bilanzstich-

tag die gol de ne Bilanzregel in der strengeren Form gewahrt, da das langfristige Vermögen

voll ständig durch Eigenkapital abgedeckt ist.

Die Liquiditätslage des Eigenbetriebs lässt sich dadurch kennzeichnen, dass die Zahlungs-

fähigkeit des Eigenbetriebes während des Berichtsjahres stets gewährleistet war.

27 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020 Seite 22

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des ge-

prüften Unter neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmit-

telflüsse nach der indirekten Me thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deut schen Stan-

dardisie rungsrat DSR erar bei te ten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21)

entspricht.

2020 2019
TEUR TEUR

Periodenergebnis 2.647 1.821
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.909 2.081
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 999 236
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -62 -42
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und -169 21

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -94 629
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -22 -32
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 479 565
= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 5.687 5.279
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -16 -92
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 50 36
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.565 -802
= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.531 -858
- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -2.259 -2.178
- Gezahlte Zinsen -479 -566
= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.738 -2.744

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 1.418 1.677
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5.832 4.155
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.250 5.832

Der Finanzmittelbestand setzt sich wie folgt zusammen:

2020 2019
TEUR

Guthaben bei der Stadtkasse 7.034 5.623
Sparbücher Legate 215 208
Kassenbestand 1 1
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 7.250 5.832
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Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 2020 TEUR

5.687. So mit standen dem Unternehmen ausreichend finanzielle Mittel für In ves ti tio nen zur

Verfü gung, die es selbst erwirtschaftet hat.

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit ergab sich im Berichtsjahr ein Mittelzufluss von insge-

samt TEUR 5.687. Dieser setzt sich im Wesentlichen aus dem Jahresergebnis (TEUR 2.647),

aus den Abschreibungen (TEUR 1.909), aus dem Anstieg der Rückstellungen (TEUR 999) so-

wie den Zins auf wen dun gen (TEUR 479) zusam men. Ge genläu fig wirk te sich die Abnahme

der Forderungen aus Lie ferungen und Leis tungen (TEUR 170) sowie die Zunahme der Auf-

wen dun gen aus Auf lösung der Sonderposten (TEUR 62) und der Verbindlichkeiten aus Lie fe-

rungen und Leistungen (94) aus.

Aus der Investitionstätigkeit resultierte ein Mittelabfluss von TEUR 1.531 Dies ist im We-

sentli chen die Folge aus den Neuinvestitionen in das Sachanlage ver mö gen (TEUR 1.565) so-

wie in das immaterielle Anlagevermögen (TEUR 16). Ge gen läu fig wirken sich die Einzahlun-

gen aus den Ab gän gen von Ge gen stän den des Sach an lage ver mö gens (TEUR 50) aus.

Der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug im Geschäftsjahr TEUR -2.738. Die ser

setzt sich im Wesentlichen aus der planmäßigen Tilgung der Darlehen (TEUR 2.259) so wie

den ge zahlten Zinsen (TEUR 479) zusammen. 

Insgesamt ergab sich im Geschäftsjahr ein Mittelzufluss von TEUR 1.418, so dass sich der

Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2020 auf TEUR 7.250 erhöht hat.
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnun-

gen der beiden Geschäftsjahre 2020 und 2019 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ih rer

Ver än derun gen:

2020 2019 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 37.955,4 100,0 36.284,5 99,8 1.670,9 4,6

+ Andere aktivierte Eigenleistungen 9,3 0,0 58,8 0,2 -49,5 -84,2

= Gesamtleistung 37.964,7 100,0 36.343,3 100,0 1.621,4 4,5

+ Sonstige betriebliche Erträge 489,3 1,3 351,6 1,0 137,7 39,2

- Materialaufwand 17.551,8 46,2 16.707,3 46,0 844,5 5,1

= Rohergebnis 20.902,2 55,1 19.987,6 55,0 914,6 4,6

- Personalaufwand 12.241,0 32,2 12.181,8 33,5 59,2 0,5

- Abschreibungen 1.909,4 5,0 2.080,5 5,7 -171,1 -8,2

- Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.589,8 9,5 3.302,8 9,1 287,0 8,7

= Betriebsergebnis 3.162,0 8,3 2.422,5 6,7 739,5 30,5

- Finanzaufwand 478,6 1,3 564,8 1,6 -86,2 -15,3

= Finanzergebnis -478,6 -1,3 -564,8 -1,6 86,2 -15,3

= Ergebnis nach Steuern 2.683,4 7,1 1.857,7 5,1 825,7 44,4

- Sonstige Steuern 36,6 0,1 36,8 0,1 -0,2 -0,5

= Jahresergebnis 2.647,0 7,0 1.820,8 5,0 826,2 45,4

Im Berichtsjahr sind die Umsatzerlöse des Eigenbetriebs um TEUR 1.671 bzw. 4,6 % auf

TEUR 37.955 gestiegen. Der Anstieg der Umsatzerlöse ist im Wesentlichen auf die Bereiche

Grünf lächenbewirtschaf tung (TEUR 526) sowie Kanal- und Gewässerunterhaltung (TEUR

514) zu rückzuführen. 

Unter Berücksichtigung der aktivierten Eigenleistungen in Höhe von TEUR 9 ergibt sich eine

um TEUR 1.621 gestiegene Gesamtleistung in Höhe von TEUR 37.965. 

30 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020 Seite 25

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind absolut um TEUR 138 bzw. 39,2 % auf TEUR 489

gestiegen und der Materialaufwand ist absolut um TEUR 844 gestiegen. Die Ma terial quo te ist

da mit von 46,0 % auf 46,2 % gestiegen. Dies führt zu ei nem Rohergebnis von TEUR 20.902,

wel ches um 4,6 % über dem Vorjah reswert liegt.

Der Personalaufwand stieg gegenüber dem Vorjahr um TEUR 59. Die Personalaufwands quo te

hat sich insbesondere aufgrund der gestiegenen Gesamtleistung von 33,5 % auf 32,2 %

verringert.

Unter Einbeziehung des Personalaufwands, der Abschreibungen und der sonsti gen 

betrieblichen Auf wen dun gen ver bleibt ein positives Betriebsergebnis von TEUR 3.162, das

um TEUR 740 über dem Vor jah reswert liegt. Der Anstieg der sonstigen betriebli chen Auf-

wen dun gen re sultiert im Wesentlichen aus der im Vergleich zum Vorjahr höheren 

Neuzuführung der Rück stel lung für die Gebührenüberdeckung gemäß KAG sowie aus der Bil-

dung von Rückstellungen für Schadstoffbeseitigung.

Bedingt durch einen Finanzaufwand von TEUR 479 er gibt sich ein negatives Finanzer gebnis

in Hö he von TEUR 479.

Bei den Steuern handelt es sich im Wesentlichen um Kraftfahrzeugsteuer.

Im Berichtsjahr wurde somit ein positives Jahresergebnis von TEUR 2.647 erwirtschaftet,

welches um TEUR 826 über dem Vorjahreswert liegt.
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5. Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages zur Prüfung
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

a) Allgemeines

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2

HGrG be achtet. De mentsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß,

d.h. mit der er forderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels-

rechtlichen Vor schriften, den Bestimmungen der Betriebssatzung und der Geschäftsord nung

für die Ge schäfts füh rung ge führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 11 darge stellt.

Zur Prü fung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie der wirtschaftlichen Verhält-

nisse nach § 53 HGrG haben wir den Fragenkatalog des IDW Prüfungsstandards zur Prüfung

nach § 53 HGrG (IDW PS 720) genutzt. Über die se Fest stel lun gen hin aus hat un se re Prü fung

kei ne Be son der hei ten er ge ben, die nach unse rer Auf fassung für die Be ur tei lung der Ord nungs-

mä ßig keit der Ge schäfts füh rung von Be deu tung sind.

b) Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung hat weder hinsicht lich der

Leitungsorganisation noch hinsichtlich des Instrumentariums und der Leitungstätig keit zu 

Beanstandungen geführt.

Die Organisation sowie das Rechnungswesen sind dem Gegenstand und Umfang eines kleinen

kom muna len Eigenbetriebes entspre chend ausgestaltet.

c) Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie der Liquidität

Die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie der Liquidität des Eigenbetriebs ist

un ter dem Ab schnitt 4.3 dargestellt.

d) Verlustbringende Geschäfte

Im Geschäftsjahr wurde insgesamt ein Jahresüberschuss erzielt.

32 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020 Seite 27

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 5. November 2021 dem als Anla gen 1 bis 3

bei ge füg ten Jah res abschluss des Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM), Mar burg,

zum 31. Dezem ber 2020 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La gebericht für das Ge schäfts jahr

2020 den fol gen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser Stel le wie der ge geben

wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM) – 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, ein-

schließ lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber

hinaus haben wir den Lagebericht des Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM) für

das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigen-

betriebs zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und
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vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Eigen betriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresab schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für

den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

34 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020 Seite 29

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des

Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weiterge-

hende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-

merks."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetz-

lichen Vor schrif ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

(IDW PS 450 n.F.).
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Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks au ßerhalb dieses

Prüfungs be richts setzt unsere vorherige Zu stim mung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer

von der be stätigten Fas sung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere

Sprachen) er for dert unse re er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestäti gungs vermerk

zi tiert oder auf unsere Prü fung hingewiesen wird. Wir weisen dies be züg lich auf § 328 HGB

hin.

Gießen, den 5. November 2021

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Prof. Dr. Hubert Jung
Wirtschaftsprüfer

Sebastian Jung
Wirtschaftsprüfer

37 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Anlagen

38 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
Prüfungsbericht zum 31.12.2020

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg 

Anlagenverzeichnis

Bilanz zum 31. Dezember 2020 Anlage 1

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 Anlage 2

Anhang zum 31. Dezember 2020 Anlage 3

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 Anlage 4

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers Anlage 5

Spartenerfolgsübersicht 2020 Anlage 6

Spartenerfolgsübersicht 2019 Anlage 7

Rechtliche Verhältnisse Anlage 8

Steuerliche Verhältnisse Anlage 9

Aufgliederung und Erläuterung wesentlicher Posten des Jahresabschlusses Anlage 10

Angaben zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und

der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG Anlage 11

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften Anlage 12

39 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 1

BILANZ

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

zum 31. Dezember 2020

Aktivseite Passivseite

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

gewerbliche Schutzrechte 98.775,00 131.754,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-,
Betriebs- und anderen Bauten 5.211.518,00 5.323.143,00

2. Verteilungsanlagen 25.943.173,00 26.786.007,00
3. Maschinen und maschinelle Anlagen 615.142,00 510.386,00
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.612.817,00 1.490.359,00
5. Geleistete Anzahlungen 507.426,00 103.028,00

33.890.076,00 34.212.923,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 343.100,00 343.100,00

II. Forderungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 767.784,01 496.699,26
2. Forderungen gegen die Universitätsstadt Marburg 8.387.657,66 7.094.786,45

9.155.441,67 7.591.485,71

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 216.430,04 209.349,74

C. Rechnungsabgrenzungsposten 33.678,46 16.925,63

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.110.000,00 5.110.000,00

II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen 13.031.502,60 12.265.196,72
2. Zweckgebundene Rücklagen 4.404.514,44 3.349.991,04

17.436.017,04 15.615.187,76

III. Verlustvortrag 222.066,32- 222.066,32-
IV. Gewinn (+) / Verlust (-)

1. Gewinn des Vorjahres 1.820.829,28 952.936,73
2. Einstellung in die Rücklagen 1.823.324,28- 1.095.915,12-
3. Entnahmen aus den Rücklagen 2.495,00 142.978,39
4. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 2.646.951,87 1.820.829,28

2.646.951,87 1.820.829,28

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 24.330,00 32.440,00

C. Empfangene Ertragszuschüsse 459.655,32 513.969,04

D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 3.492.771,59 2.493.412,19

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.571.164,83 14.829.957,28
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.003.268,79 2.103.947,23

14.574.433,62 16.933.904,51

F. Rechnungsabgrenzungsposten 215.408,05 207.861,62

43.737.501,17 42.505.538,08 43.737.501,17 42.505.538,08
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)
Marburg

für das Geschäftsjahr vom  1. Januar bis 31. Dezember 2020

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 37.955.441,04 36.284.509,90

2. andere aktivierte Eigenleistungen 9.261,95 58.802,57

3. sonstige betriebliche Erträge 489.330,69 351.563,25

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.679.560,67 1.556.103,47
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.872.196,51 15.151.226,76

17.551.757,18 16.707.330,23

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 9.517.713,30 9.277.115,56
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 2.723.251,05 2.904.679,13

12.240.964,35 12.181.794,69
- davon für Altersversorgung EUR 742.605,05 (EUR 737.539,88)

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 1.909.427,00 2.080.465,00

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.589.801,92 3.302.790,67

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 478.552,47 564.830,65
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstellungen 380,00

(1.554,02)

9. Ergebnis nach Steuern 2.683.530,76 1.857.664,48

10. sonstige Steuern 36.578,89 36.835,20

11. Jahresüberschuss 2.646.951,87 1.820.829,28
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ANHANG
des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

zum 31. Dezember 2020

I. Allgemeine Angaben

Der Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM) produziert Dienstleistungen in den 

Bereichen Entsorgung, Straßenreinigung/Winterdienst, Straßenunterhal tung/Beschilderung, 

Kanal- und Gewässerunterhaltung sowie Friedhof- und Grünflä chenunterhaltung.

Zur Unterstützung der Hauptproduktionszweige gibt es Hilfsbetriebe, die durch ihre 

Querschnittfunktion die Hauptproduktion unterstützen. Dies sind die Kfz- und Klein geräte-

werk statt, welche zum 01.01.2004 an die SWM GmbH outgesourced wurde, div. Material-

und Vorratslagerstätten sowie die Verwaltung. Demgemäß ist die Ge winn- und Verlustrech-

nung nach § 24 Abs. 3 EigBGes um eine Erfolgsübersicht mit einer betriebszweigbezogenen

Auftei lung der Erträge und Aufwendungen ergänzt.

Zur Verrechnung der Leistungen zwischen den Betriebszweigen wird über eine diffe renzierte

Auftragsabwicklung und Umlageberechnung in dem Geschäftsjahr 2020 ei ne weitgehend 

verursachungsgerechte Aufteilung der Aufwendungen und Erträge auf die Hauptproduktions-

be reiche erreicht.

Zum 01.01.2007 wurde dem DBM der Kanalgebührenhaushalt der Stadt Mar burg übertragen.

Die entsprechenden Vermögens- und Kapitalpositionen sind in der Bi lanz und der Gewinn-

und Verlustrechnung ausgewiesen. Die Betriebsführung des Kanalgebüh renhaushaltes ist auf

die SWM GmbH übertragen worden. Basierend auf der am 24. November 2006 durch die

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Marburg beschlossenen Neuorganisation der Stadt-

entwässerung wurde die operative Umsetzung dieser Umstrukturierung im 1. Quartal 2009 ab-

geschlossen.

42 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 3

Seite 2

Die Fortschreibung des Alt-Kanalnetzwertes erfolgt auf der Basis des zum 01.01.2007 ermit-

telten Wertansatzes. Neuinvestitionen ins Kanalnetz werden von der Be triebsführerin, der

SWM GmbH, getätigt und aktiviert. Zum 01.01.2013 wurde die gesplittete Abwassergebühr

für Schmutz- und Nieder schlagswasser eingeführt.

Zum 01.01.2018 erfolgte eine Umstrukturierung der gewerblichen und hoheitlichen Entsor-

gung der Stadt Marburg bzw. des DBM. Die gewerbliche Entsorgung, d.h. die Entsorgung in

Umlandgemeinden und die Ein sammlung des Gelben Sackes wurden ausschließlich auf die

Marburger Entsor gungs-GmbH (MEG) übertragen. Die Einsammlung der hoheitlichen 

Entsorgungsfraktionen wurde auf die neu gegründete Marburger Kommunal-GmbH (MKG)

über tragen. Der DBM unterstützt die beiden Unternehmen weiterhin durch Bereitstellung von

Ver waltungs-, Logistik-, Umschlags- und Lagerkapazitäten.

Eine spartenbezogene Aufteilung von Bilanzposten ist nach dem Eigen betriebsrecht nicht 

notwendig.

II. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Der Jahresabschluss des DBM zum 31. Dezember 2020 wurde auf der Grundlage des § 22

EigB Ges und der Vorschriften des Handelsgesetzbuches zur Rechnungslegung für große Kapi-

tal gesellschaften erstellt.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermö gen wurden zu An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmä ßige Ab-

schreibungen vermindert.

Die Abschreibungen sind nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer vorgenommen. Die Zu-

gänge im Geschäftsjahr 2020 wurden nach der linearen Methode abgeschrie ben. Für gering-

wertige Wirtschaftsgüter (GwG) wurden die ab 2008 geltenden Rege lungen des EStG ange-

setzt. Alle GwG mit Anschaffungskosten von 250 bis 1.000 Euro werden als Sammelposten

zu sammengefasst und über 5 Jahre abgeschrieben.
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Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind per Festwertansatz in der Bilanz dargestellt. Die 

Wertfeststellung ist auf der Basis einer körperlichen Bestandsaufnahme (Inventur) im Rahmen

des Jah res ab schlusses zum 31.12.2018 erfolgt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert ange setzt. Bei den

For derungen aus Lieferungen und Leistungen wurde neben differen zierten Einzelwert-

berichtigungen zur Deckung des allgemeinen Kreditrisikos eine an gemessene Pauschalwert-

berichtigung von 1 % der Netto-Forderungen gebildet. Für strittige Forderungen gegen die

Uni versi tätsstadt Mar burg sind die Ausfallrisiken durch entsprechende Einzelwertberichtigun-

gen be rücksichtigt bzw. in An spruch ge nommen worden. Das Ausfallrisiko für Forderungen

des Ka nalgebührenh aushaltes wur de durch eine empirisch belegte Rückstellung gemäß dem

von der SWM GmbH zur Verfü gung ges tellten Datenmaterial berücksichtigt. 

Die liquiden Mittel sind zum Nennbetrag bilanziert.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstich tag, die

Auf wen dun gen für ei ne be stimm te Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen; die Auflösung des

Postens erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf.

Die im Zuge der Übernahme des Kanalgebührenhaushaltes von der Stadt Marburg weitergege-

be nen Investitionszuschüsse wurden als Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen bilanziert.

Die Auflö sung erfolgt über die Nutzungsdauer von 20 Jahren. 

Die von Anschlussnehmern er hobenen Anschlussbeiträge sind als empfangene Er tragszu-

schüs se passiviert. Die Auflösung erfolgt über die Nutzungsdauer von 20 Jah ren.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe

des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beur tei lung notwendig

ist. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlauf-

zeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden von der Deut-

schen Bundesbank nach Maßgabe der Rückstellungsabzinsungsverordnung veröffentlichten

Sieben-Jahres-Durchschnittszins zum 31. Dezember 2020 abgezinst worden.
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Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag passiviert.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst Einnahmen vor dem Abschluss stich tag, die

Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen; die Auflösung des Pos tens erfolgt

linear ent sprechend dem Zeitablauf.

III. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlust-

rechnung

Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens zeigt der beigefügte Anlagennachweis.

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind innerhalb ei nes Jah res 

fällig.

Die Rückstellungen wurden in Höhe der zu erwartenden Verpflichtungen gebildet. Von den

Rück stellungen entfallen rund 1.024 T€ auf Personalverpflichtungen aus Resturlaub, Über-

stun den, Jubiläum, Berufsgenossenschaft, rückwirkender Höhergruppierungen und Alters-

teilzeit.

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten und die sonstigen Angaben hierzu gemäß § 22 EigBGes

i.V.m. §§ 268 Abs. 5 S. 1 und 285 Nr. 1 HGB sind aus nachstehender Übersicht zu entneh-

men:

davon

31.12.2020 bis 1 Jahr über 1 Jahr
Jahre

mehr als 5 31.12.2019

Euro Euro Euro Euro Euro

Kanalgebührenhaushalt
für
gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten

10.981.479,86 1.265.342,61 9.716.137,25 4.873.947,46 12.711.742,77

für DBM allgemein
gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten

1.589.684,97 530.663,76 1.059.021,21 88.414,32 2.118.214,51

Leistungen
Lieferungen und
Verbindlichkeiten aus

2.003.268,79 2.003.268,79 0,00 0,00 2.103.947,23

14.574.433,62 3.799.275,16 10.775.158,46 4.962.361,78 16.933.904,51

45 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 3

Seite 5

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich zusammen aus den im Rah men

der Übertragung des Kanalnetzes auf den DBM übertragenen Fremdkapital ver pflich tungen

und weiterhin aus den im Rahmen vom Regierungspräsidium Gießen er teilten Kre diter mäch-

tigungen aufgenommenen Krediten für Investitionen im DBM bei der Spar kasse Mar-

burg-Biedenkopf und bei der KfW. Weitere Sicherheiten wurden nicht vereinbart.

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Ei gen-

tumsvorbehalte.

Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Erträge verteilen sich inklusive der anderen aktivierten Eigenleistungen und der sonsti gen

betrieblichen Erträge in fol gen der Wei se auf die Betriebs zwei ge:

2020
TEUR

Entsorgung 9.354
Straßenreinigung/Winterdienst 4.950
Straßenunterhaltung/Beschilderung 1.379
Kanal- und Gewässerunterhaltung 2.540
Kanal Gebührenhaushalt 12.462
Friedhof 1.321
Grünflächenbewirtschaftung 3.907

und Grünflächenunterhaltung)
Betriebe gewerblicher Art (Tiefbau

856

Gewerbemüll)
Betriebe gewerblicher Art (DSD und

748

Spielplatzunterhaltung
Sportstätten- und

745
Übrige 192

38.454

Periodenfremde Erträge ergaben sich aus der Herabsetzung der Einzelwertberichtigung in Hö-

he von T€ 104.
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Sonstige Angaben

Der DBM beschäftigte im Jahresdurchschnitt neben den 2 Betriebsleitern 226 Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmer, davon 203 Beschäftigte (ehemals „Arbeiter“) und 23 Beschäftigte

(ehemals „Angestellte“) sowie im Jahresdurchschnitt 14 Auszubildende.

Aus Mietverhältnissen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von T€ 175 im

Folgejahr. 

Das nach § 285 Nr. 17 HGB anzugebende Honorar des Abschlussprüfers beträgt T€ 14,5

(netto) und entfällt vollständig auf Abschlussprüfungsleistungen.

Nachtragsbericht 

Nach dem Bilanzstichtag 31.12.2020 haben sich folgende Umstände ergeben, die es erforder-

lich ma chen, über die Lage des Eigenbetriebes nach § 289 HGB in Verbindung mit § 21 EigB-

Ges zu berich ten. 

Weiterhin ist der DBM Mieter im Verwaltungsgebäude der SWM GmbH, Am Krekel 55. Dort

ste hen der gesamten kaufmännischen Verwaltung sechs Büros zur Verfügung. 

Im 2. OG des Betriebsgebäudes der SWM GmbH Am Krekel sind die Abteilungen Tief-

bau/Kanal/Gewässerunterhaltung und Straßenunterhaltung/Beschilderung untergebracht. 

Durch die in 2019 wegen des Flächenbedarfs der SWM umgelagerten DBM Lager- und Park-

platzbe reiche haben die Beschäftigten des DBM weiterhin täglich weite Strecken vom

Pkw-Parkplatz (Servicehof) zu den Sozialräumen (Innenhof Stadtwerke), von den Sozialräu-

men zu den Dienst-Kfz. (Servicehof), zu Feierabend von den Dienst-Kfz. wieder zu den So-

zialräumen und anschließend wie der zu den Privat-Pkw zu Fuß zurückzulegen. Hierfür müs-

sen schnellstens andere Lösungen gefun den werden. Der DBM stand diesbezüglich mit dem

FD 65 der Stadt Marburg in Kontakt, um die er forderlichen Bauplanungen auf dem DBM-Ser-

vicehofgelände weiter zu entwickeln. Hierfür ist im Jahr 2019 ein Bedarfsanerkennungsantrag

an den Magistrat gestellt worden, um anschließend weite re bauplanerische Maßnahmen einlei-

ten zu können. Ein Beschluss hierüber steht noch aus. Die DBM-Verwaltung verbleibt zu-

nächst am jetzigen Standort im 1. OG des SWM-Verwaltungsgebäu des bis für den DBM eine

endgültige bauliche Gesamtlösung realisiert ist.
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Für den Bereich Rechnungswesen und Controlling ist eine Nachbesetzung mit Herrn Jürgen

Burkhart erfolgt.

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 31.01.2020 unter Vorlagennummer

VO 7206 / 2020 eine Organisationsuntersuchung des Dienstleistungsbetriebes der Stadt Mar-

burg (DBM) Marburg beschlossen. Die Gesellschaftsform und die Aufgabengebiete sollen

überprüft werden, da mit er auch zukünftig wirtschaftlich agieren kann. Ein entsprechender

Auftrag wurde von der Ver waltung im Auftrag des Magistrates an die Firma Schüllermann er-

teilt, die Untersuchungen laufen.

Betriebsleitung

Die Leitung des DBM oblag im Berichtsjahr 

Herrn Dipl.-Kaufmann Joachim Brunnet, Marburg und 

Herrn Dipl.-Kaufmann Norbert Feyh, Kirchhain (bis 30.09.2020).

Die Arbeitnehmer-Brutto-Bezüge der Betriebsleitung betrugen zusammen im Berichtsjahr 170

T€. Bis zum Ausscheiden von Herr Feyh führten die beiden Betriebsleiter den DBM gleich be-

rech tigt und vertraten sich gegenseitig. Die Aufgabenverteilung ist in einer Geschäfts ord nung

festgehalten.

Betriebskommission

Zu Mitgliedern der Betriebskommission waren im Jahr 2020 bestellt:

Magistratsmitglieder:

Herr Wieland Stötzel, Bürgermeister 

Herr Dr. Thomas Spies, Oberbürgermeister (stellv. Vorsitzender)

Frau Anne Oppermann, Krankenschwester, MdL a.D.

Stellvertreter/innen:

Frau Alev Laßmann, Lehrerin

Frau Ursula Schulze-Stampe, Kunsthistorikerin
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Stadtverordnete:

Frau Sonja Sell, Angestellte

Herr Hermann Heck, kfm. Angestellter

Herr Hans-Werner Seitz, Geschäftsführer

Herr Köster-Sollwedel, Lehrer im Ruhestand

Stellvertreter/innen:

Herr Uwe Meyer, Angestellter

Herr Dr. Karsten McGovern, Dipl.-Politologe

Frau Renate Bastian, Journalistin

Technisch/wirtschaftlich erfahrene Personen:

Herr Dr. Ralf Musket, Lehrer

Herr Dr. Fabio Longo, Rechtsanwalt

Herr Roger Pfalz, Finanzbeamter

Herr Christoph Ditschler, Immobilien-Verwalter

Stellvertreter/innen:

Frau Monika Biebusch, Angestellte

Frau Erika Lotz-Halilovic, Angestellte

Herr Oliver Hahn, Vermögensberater

Herr Michael Selinka, Lehrer

Mitglieder der Personalvertretung:

Herr Günter Pfeiffer, Beschäftigter im öffentl. Dienst

Herr Michael Klee, Beschäftigter im öffentl. Dienst

Stellvertreter/innen:

Herr Martin Hedderich, Beschäftigter im öffentl. Dienst

Herr Kurt Platt, Beschäftigter im öffentl. Dienst

An die Mitglieder der Betriebskommission wurden im Jahr 2020 Aufwandentschädigun gen in

Hö he von € 195,00 ausgezahlt.

49 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 3

Seite 9

Ergebnisverwendung

Das Gesamtergebnis des Dienstleistungsbetriebes weist zum 31.12.2020 einen Überschuss in

Höhe von 2.646.951,87 € aus. Es setzt sich zusammen aus dem handelsrechtlichen Ergebnis

für den Be reich Kanal- und Niederschlagswassergebühren i.H.v. + 648.514,40 € und dem ope-

rativen Ergebnis für die übrigen Auftrag abrechnenden Bereiche des DBM i.H.v.

+1.998.437,47 €.

Es wird vor dem Hintergrund der Ausführungen wie oben vorgeschlagen, 

den nach 2019 übertragenen Verlustvortrag aus dem Bereich Entsorgung i.H.v.

222.066,32 € mit dem Überschuss 2020 aus dem Bereich Entsorgung (414.190,97 €) aus-

zugleichen und den verbleibenden Überschuss des Bereichs Entsorgung i.H.v.

192.124,65 € in die Ergebnis rücklage des DBM einzustellen.

den aus den Bereichen Straßenreinigung/Winterdienst (539.152,88 €), Straßenunterhal-

tung (113.424,13 €), Kanal- und Gewässerunterhaltung (828.622,55 €), Friedhof-

(63.204,26 €) und Grünflächenunterhaltung (39.842,68 €) insgesamt 1.584.246,50 € voll-

ständig in die Er gebnisrücklage des DBM einzustellen.

den ermittelten Verlust i.H.v. -20.535,00 € aus dem Abgang von Anlagevermögen aus

dem im DBM aktivierten Alt-Kanalnetz aus der Rücklage der Kanalvermögensbewertung

(10.702.977,48 €) auszugleichen und den dann verbleibenden Überschuss i.H.v.

669.049,40 € der DBM-HGB-Kanalgebührenrücklage (3.349.991,04 €) zuzuführen.

Der unter Berücksichtigung kommunalabgabenrechtlicher Verpflichtungen gegen über

den Kanalgebührenpflichtigen nach handelsrechtlichen Grundsätzen ermittelte Über-

schuss des Kanalgebührenhaushaltes beträgt somit insgesamt 648.514,40 €.

Marburg, den 5. November 2021

 ________________________________ 

Dipl.-Kaufmann Joachim Brunnet

Betriebsleiter
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2020

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte Kennzahlen

Durch- Durch-
Stand Stand Stand Stand Stand Stand schnittlicher schnittlicher

01.01.2020 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2020 01.01.2020 Zugänge Abgänge 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019 z
Abschreibungssat

t
Restbuchwer

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro v.H. v.H.

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

gewerbliche Schutzrechte 320.873,00 16.392,00 0,00 0,00 337.265,00 189.119,00 49.371,00 0,00 238.490,00 98.775,00 131.754,00 14,6 29,3

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche 8.110.928,00 10.605,00 0,00 103.024,00 8.224.557,00 2.787.785,00 225.254,00 0,00 3.013.039,00 5.211.518,00 5.323.143,00 2,7 63,4

Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen
Bauten

2. Verteilungsanlagen 37.296.266,00 0,00 26.844,00 0,00 37.269.422,00 10.510.259,00 822.299,00 6.309,00 11.326.249,00 25.943.173,00 26.786.007,00 2,2 69,6

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 2.516.392,00 254.848,00 0,00 0,00 2.771.240,00 2.006.006,00 150.092,00 0,00 2.156.098,00 615.142,00 510.386,00 5,4 22,2

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 16.638.749,00 792.344,00 200.446,00 0,00 17.230.647,00 15.148.390,00 662.411,00 192.971,00 15.617.830,00 1.612.817,00 1.490.359,00 3,8 9,4

5. Geleistete Anzahlungen 103.028,00 507.422,00 0,00 -103.024,00 507.426,00 0,00 0,00 0,00 0,00 507.426,00 103.028,00 0,0 100,0

Sachanlagen 64.665.363,00 1.565.219,00 227.290,00 0,00 66.003.292,00 30.452.440,00 1.860.056,00 199.280,00 32.113.216,00 33.890.076,00 34.212.923,00 2,8 51,3

Anlagevermögen 64.986.236,00 1.581.611,00 227.290,00 0,00 66.340.557,00 30.641.559,00 1.909.427,00 199.280,00 32.351.706,00 33.988.851,00 34.344.677,00 2,9 51,2
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LAGEBERICHT
des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

für das Geschäftsjahr 2020

1. Grundlagen des Eigenbetriebes

Der Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM) wurde zum 1. Januar 2001 aus dem da-

maligen Betriebsamt der Stadt Marburg in einen Eigenbetrieb umgewandelt.

Der DBM erbringt satzungsgemäß Dienstleistungen in den Bereichen Entsorgung, Straßenrei-

nigung, Winterdienst, Straßenunterhaltung/Beschilderung, Kanal- und Gewässerunterhaltung

sowie Fried hofs- und Grünflächenpflege. Diese Tätigkeiten führt der DBM primär auf der Ba-

sis von Aufträgen für die Fachdienste der Stadt Marburg gegen eine entsprechende Vergütung

aus.

Zum 1. Januar 2007 wurde dem DBM der Kanalgebührenhaushalt der Stadt Marburg ein-

schließlich der entsprechenden Vermögens- und Kapitalpositionen übertragen. Die Betriebs-

führung des Kanal gebührenhaushaltes erfolgt auf der Basis eines Betriebsführungsvertrages

durch die SWM GmbH. Zum 1. Januar 2013 wurde durch Beschluss der Stadtverordnetenver-

sammlung das nach Nieder schlags- und Schmutzwasser getrennte Gebührensystem eingeführt. 

Zum 1.1.2018 hat die Stadtverordnetenversammlung die Übertragung der Betriebsführerschaft

für die hoheitliche Entsorgung in der Stadt Marburg an die MKG GmbH beschlossen. 

Neben den oben beschriebenen originären Tätigkeiten für die Stadt Marburg kann der DBM

seine Dienstleistungen, insbesondere auch im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit,

Dritten ge gen angemessene Vergütung anbieten.
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Im Bereich der Entsorgung erbringt der DBM auch gewerbliche Dienstleistungen, wie

Umschlagsdienstleistungen auf dem DBM-Servicehof sowie die Bereitstellung von Lager- und

Lo gistikkapazi täten für die Marburger Entsorgungs-GmbH (MEG) und die zum 1.1.2018

gegründete Marburger Kommunalentsorgungs-GmbH (MKG).

Weiterhin werden Leistungen in der Grab- und Grünflächenpflege für Dritte sowie Tiefbau-

leistungen erbracht. Diese Tätigkeiten werden in sogenannten „Betrieben gewerblicher Art“

abgebildet.

Durch die primäre Ausrichtung des DBM als Dienstleister für die Stadt Marburg ist der we-

sentliche Einflussfaktor sowohl für das wirtschaftliche Ergebnis als auch der personellen Aus-

stattung grund sätzlich das für den DBM durch den Haushalt der Stadt Marburg zur Verfügung

gestellte Volumen finanzieller Mittel. 

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Geschäftsverlauf

Erneut waren die Wintermonate 2019/2020 und 2020/2021 bis in den März 2021 hinein von

sehr wechselhaftem bis warmem Winterwetter geprägt. Von Anfang bis Mitte Februar trat eine

ca. 14-tägige sehr strenge Frostphase ein, die Marburg unter einer Eisdecke und mit Schnee

über zog, die den Winterdienst personell und materiell an den Rand der Leistungsfähigkeit

brachte. Streugut reserven aus dem kommunalen Salzlager wurden komplett abgerufen, was die

Not wendigkeit dieser Reservehaltung bestätigte. Vor dem Hintergrund der Marburger Topo-

graphie ergaben sich daher erneut Situationen wie in Vorjahren. Es gab bei Plusgraden im Tal

gleichzeitig erhebliche Minusgrade mit gefährlicher Glatteisbildung in den höher gelegenen

östlichen und westlichen Stadtteilen. Dies galt es bis in den März hinein zu beherrschen. Diese

unbeständigen Winter- bzw. Winterdienstbedingungen werden voraussichtlich künftig die

Regel sein. Es kann nur immer wieder die Notwendigkeit und Angemessenheit der Winter-

dienstpau schale be tont werden, die die anfallenden Kosten des DBM für die Ressourcenvorhal-

tung im ge samten Win terdienst mit abdeckt, um dieses Risiko für die witte rungsbedingten

Schwankun gen nicht aus schließlich auf den DBM zu übertragen. Entsprechende Anpassungen
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bei Ausrüstung und Per sonal werden in Zukunft in beide Richtungen nicht als Konstante abzu-

bilden sein. Insbesonde re die Winterdienstausrüstung muss in den kommenden zwei bis drei

Jahren sukzessive ersetzt werden. 

Es wird im Fortgang immer schwieriger, Deckungsbeiträge zu den hohen Vorhalte- und War-

tungs kosten für das Personal und die Technik für den Winterdienst durch Drittaufträge zu

generieren. Bis heute müssen die ehemals von Landwirten erbrachten Stadtteilwinterdienste für

Marbach, Bauer bach, Ginseldorf und Wehrshausen vom DBM miterledigt werden. Es konnten

für 2020 keine neuen Landwirte für die Winterdienstaufgabe gewonnen werden.

Der DBM trägt mit Personal-, Umschlags-, Lager- und Logistikkapazitäten zur hoheitlichen

und ge werblichen Entsorgung bei. Durch den Wegfall von Einsammlungs- und Transport-

dienstleistungs entgelten und damit eben nicht proportional verbundenen adäquaten Kosten-

reduzierungen haben diese tief in die DBM-Organisationsstruktur eingreifenden strukturellen

Maßnahmen Auswirkungen auf den diesbezüglichen Mittelansatz im Haushalt.

Der DBM-Abteilungsleiter der Entsorgung wurde Ende 2019 im DBM mit einer alternativen

Aufga be auf dem Servicehof betraut, da die MEG/MKG für Dispositionsaufgaben andere, teil-

weise neue Beschäftige einsetzt. Der DBM hat weiterhin vier seiner Mitarbeiter, die bei der

MEG/MKG einge setzt waren, in die Straßenreinigung zurückübernommen und die entspre-

chenden Stellen in der Ent sorgung gestrichen.

Die Leerung der Altkleidercontainer ist nach wie vor etabliert und die gesammelten Mengen

werden einer transparenten Verwertung zugeführt. Der Servicehof bietet hierfür aus logisti-

scher Sicht eine hervorragende und ausbaubare Basis für den Umschlag.

Dabei sind auch Gesichtspunkte der fairen Verwertung, wie Transparenz der Verwertungswege

durch Vorlage entsprechender Nachweise sowie die Möglichkeit von Vor-Ort-Besuchen der

Verwer tungsanlagen, in noch deutlicherem Umfang bedeutsam.

Die Zusammenarbeit mit der Fa. TopTex zeigt sich weiterhin problemlos.
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Der Auftrag der Grünflächenunterhaltung für die GeWoBau sowie die Dauergrabpflege wurde

vom DBM auch im Jahr 2020 erfolgreich weitergeführt.

Bereits seit mehreren Jahren hat der DBM interkommunale Kooperationen mit mehreren Städ-

ten und Gemeinden im Landkreis. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Kanal- und Gewässerunter-

haltungs tätigkeiten. Auch im Jahr 2020 unterstützte der DBM mit verschiedensten Tätigkeiten

die benach barten Kommunen. 

In der Grünflächenpflege ist die durch den zuständigen Fachdienst organisierte Umstellung des

Grünflächeninformationssystems (GRIS) auf ein neues System auch im Jahr 2020 noch nicht

voll ständig abgeschlossen. Insbesondere zeigen sich noch Probleme in der Kompatibilität von

Anbieter-App und Hardware. Trotzdem konnte ein in Teilbereichen mit dem DBM abgestimm-

tes Leistungsverzeichnis seitens des Auftrag gebenden Fachdienstes 67 erstellt werden. Diese

wird in weiteren Teilprozessen ständig verbessert. Mindestens auf der Basis ist es möglich, ei-

ne Verbindung zwischen dem erwarteten bzw. vorgegebenen Pflegestandard und den erforder-

lichen Ressourcen und damit notwendigen Kosten herzustellen, woraus sich eine DBM-Res-

sourcenausstattung im Verhält nis zum quantitativen und qualitativen Objekt- und Aufgabenbe-

stand ableiten lässt.

Der DBM drängt jedoch vermehrt darauf, dass die vom Auftrag gebenden Fachdienst ge-

wünschte Software fehlerfrei in allen Leistungsbereichen ins Laufen kommt, damit Über-

tragungsfehler nicht mehr auftreten und belastende manuelle Doppelarbeiten hinsichtlich der

geleisteten Effizienz zu Lasten des DBM nicht mehr auftreten. Die verwendete Software mach-

te es 2020 in wesentlichen Teilen notwendig, die neuen portablen Geräte zur Betriebsdatener-

fassung von der neuesten An droid-Version auf ältere Versionen zurückzuführen. Im Jahr 2021

sollen neue portable Geräte mit der aktuellen Android-Version der App des Anbieters kompati-

bel sein.

Die Überarbeitung der Standards und darauf aufbauend der notwendigen Ressourcen und Kos-

ten der Grünflächenpflege in Marburg ist weiter zu entwickeln, damit für die zukünftigen Pla-

nungen kon krete, entscheidungsrelevante Daten, wie Festlegung der Pflegestandards und Er-

mittlung der dazu benötigten Ressourcen sowie ein verlässliches Controlling vorliegen.
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Im Jahr 2020 wurden die routinemäßigen Sichtkontrollen und die Erledigung der daraus resul-

tieren den Maßnahmen zentral beim DBM organisiert, um einen reibungsloseren Ablauf zwi-

schen Kon trolle und Umsetzung zu gewährleisten. Aufgrund dieser zusätzlichen Umsätze

konnte das Ergebnis im Bereich Grünflächen erneut betriebswirtschaftlich deutlich verbessert

werden. 

Das Projekt „Soziale Stadt“, neuerdings „Sozialer Zusammenhalt“, wird in der jetzigen Form

ohne Förderung in Kooperation mit dem Auftrag gebenden FD 61 fortgeführt. Das vorhandene

Projekt personal ist durch Beschäftigte des DBM ergänzt bzw. aufwendige Projektarbeiten wur-

den durch DBM-Fachabteilungen abgearbeitet.

Nach wie vor sind in der Reinigung mit Reinigungsobjekten (bspw. Erwin-Piscator-Haus,

Bahnhofs vorplatz, etc.) äußerst reinigungsintensive Bereiche übernommen, die aufgrund der

Vorgaben grund sätzlich täglich zu reinigen sind. Dafür werden erhebliche Kapazitäten ein-

gesetzt. Es ist festzustel len, dass sich das Müllvolumen gerade im Rahmen der

Covid-19-Pandemie ungebremst steigert. Dem wird künftig nur höhere Beschäftigtenzahlen in

der Reinigung und/oder vermehrtem Einsatz von Technik beizukommen sein.  

Auch im Jahr 2020 wurde die Reinigung der Oberstadt und des Innenstadtbereichs durch einen

mo bilen Reinigungstrupp verstärkt, der mit einem elektrobetriebenen Handreinigungsgerät aus-

gestattet ist und flexibel auf auftretende Verschmutzungen reagieren kann. Außerdem können

mit dem Rein igungsgerät die Problembereiche, wie z.B. Fahrradabstellplätze, deutlich besser

gereinigt werden. 

Insgesamt ist im Straßenreinigungsbereich festzustellen, dass die achtlos entsorgten Abfälle in

der Innenstadt und Lahnvorland enorm zunehmen. Vermehrt werden die öffentlichen Papier-

körbe durch die Entsorgung von klassischen Haushaltsmüll und Einwegverpackungen

(insbesondere Fast-Food-Verpackungen) genutzt. Es wird hier immer schwieriger, auch auf

Grund der Entsorgung menschlicher Hinterlassenschaften, insbesondere in und um die Ober-

stadt am Wochenende und vor allem nachts, das Stadtbild zu erhalten. 
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Die Reinigung der Treppenanlagen am Aufzug Pilgrimstein wurden auf den DBM übertragen.

Es wird auch insgesamt die Frage der erforderlichen Reinigungshäufigkeiten und Verantwort-

lichkei ten zu beantworten sein. Für die meisten Bürgerinnen und Bürger, aber auch die vielen

Besucher Marburgs, ist es nicht möglich und auch nicht relevant, die unterschiedlichen Zustän-

digkeiten für die Reinigung zwischen der Stadt und den Anwohnern zu erkennen. Für die

Wahrnehmung ist das Gesamterscheinungsbild entscheidend.

Die durch den DBM seit 2002 mitorganisierten Reinigungsaktionen in der Stadtreinigung und

den zusätzlichen Angeboten zum Thema „Sauberkeit“ in verschiedenen öffentlichkeitswirksa-

men Aktio nen wie den Frühjahrsputzaktionen in den Stadtteilen, einer Reinigungsaktion an der

Lahn gemein sam mit der DLRG sowie den Aktionen mit den Schulen und Kindergärten im

Rahmen des Projek tes „Sauberhaftes Hessen“ mussten auf Grund der Covid-Pandemie 2020

entfallen. 2002 wurde vom Hessischen Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und

Verbraucherschutz die Initiative „Sauberhaftes Hessen“ ins Leben gerufen, die die Aufräumak-

tionen hessenweit unterstützt und koordiniert. Die Stadt Marburg beteiligt sich, vertreten durch

den Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg, seit Beginn an der Kampagne und ist Grün-

dungsmitglied des Fördervereins "Sauberhaftes Hessen" e. V. Mittlerweile hat sich diese Initia-

tive zu Deutschlands größter Umweltkampagne ent wickelt. Seit 2002 sind über 1.000.000

Hessinnen und Hessen aller Altersstufen auf die Straße, in den Park oder die freie Landschaft

geg angen und haben mit Papierzangen und Abfallsäcken ein Zei chen für eine saubere Umwelt

ge setzt.

In 2020 ist weiterhin gegen ungewollte Graffiti-Schmierereien vorgegangen worden, insbeson-

dere an öffentlichen Liegenschaften.

Inzwischen haben erste Gespräche zu einer engeren Zusammenarbeit zwischen der Universität

und dem DBM bzgl. Graffitientfernung und Reinigung der universitären Lahnwiesen im Afföl-

ler stattge funden. Der Auftrag zur Lahnwiesenreinigung ist erfolgreich fortgeführt worden.

Der Ausbau von umweltfreundlich betriebenen Fahrzeugen und Geräten ist ein Ziel des DBM.

Im mer wenn möglich, werden elektrisch betriebene Maschinen und Geräte angeschafft. Die

Akzeptanz bei den damit tätigen Beschäftigten ist insgesamt sehr gut. Erfreulich ist dabei auch,

dass sich die bisher angeschafften Elektrokleinnutzfahrzeuge in der Grünflächenunterhaltung

als sehr gut geeignet erwiesen haben.
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Auch zukünftig sollen, umweltfreundliche Fahrzeuge und -geräte angeschafft werden. Darüber

hinaus wird permanent intensiv geprüft, ob am Markt weitere alternative An triebs techniken

auch für Nutzfahrzeuge, z.B. Hybridtechnik oder Wasserstoffantriebe, verfüg bar sind.

Beginnend im März 2020 als auch im März /April 2021 (etwas später wegen Corona) wurde

der DBM jeweils wieder erfolgreich zum Entsorgungsfachbetrieb durch ein unabhängiges Qua-

litätszerti fizierungsunternehmen zertifiziert. Das nächste, jährlich durchzuführende Audit er-

folgt im März 2022.

2.2 Ertragslage

Das beginnende Geschäftsjahr 2020 war durch den bereits oben beschriebenen warm beginnen-

den, aber bis in den März mit Frostphasen reichenden Winter geprägt. Auffallend dabei waren

die sich auf Grund der unterschiedlichen Höhenlagen ergebenden Glatteisbildungen, denen

durch die ent sprechenden Winterdiensteinsätze zu begegnen war. Die im Haushalt angehobene

Winterdienstpau schale reicht gegenwärtig aus, um die erforderlichen Winterdienstaufwendun-

gen vollständig zu de cken.

Generell versucht der DBM z. B. durch Umsatzsteigerungen auf Grund der Annahme von Zu-

satz aufträgen und sparsamen Mittelverwendungen, Kostensteigerungen zu kompensieren, was

u. a. we gen steigender tariflicher, struktureller, gesetzlicher, klimatischer und oder arbeits-

schutztechnischer Anforderungen jedoch kontinuierlich schwieriger wird.

Im Zeitraum Januar bis März 2020 (Ausnahme: 14 Tage Eis) ist wegen der verhältnismäßig

milden Witterung die Produktion in den Auftrag abrechnenden Bereichen geringfügig höher als

üblich im Winter. Die zeigt sich auch in den durchweg verbesserten Spartenergebnissen.

Im Bereich Grünflächenunterhaltung sind die Erlöse insgesamt gegenüber dem Vorjahr von

4.561 T€ auf 5.049 T€ gestiegen. Auch die gewerblichen Umsätze sind leicht über Plan, die

tariflichen und allgemeinen Kostensteigerungen sowie Kostensteigerungen durch die Zunahme

von Aufgaben im Laufe des Jahres konnten teilweise abgefangen werden. Hier ist insbesondere
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die Ausweitung der Verwaltungsaufgaben auf Grund wesentlich dezidierteren Aufgabenzu wei-

sungen durch den Grünflä chenmanagementplan sowie u. a. von Kontrollaufgaben im Spiel-

platzbereich zu nennen. Bedeutsam sind in diesem Zusammenhang auch die Auswirkungen des

erneut sehr trockenen Sommers, wo durch die Kosten für Bewässerung erheblich gestiegen

sind. Das Ergebnis der Sparte konnte im Jahr 2020 mit +40 T € gegenüber dem Defizit des

Vorjahres (-35 T€) deutlich verbessert werden.

Die Friedhofunterhaltung verzeichnet mit 1.323 T€ einen leicht geringeren Umsatz gegenüber

dem Vorjahr (1.431 T€) und schließt 2020 dennoch mit einem positiven Ergebnis in Höhe von

63 T€ (im Vorjahr 47 T€) ab. Hier machen sich erneut strukturelle Veränderungen und betrieb-

liche Verbesse rungen bemerkbar.

Im Bereich der Kanal- und Gewässerunterhaltung hat sich das Ergebnis im Geschäftsjahr ge-

genüber dem Vorjahr von 293 T€ im Jahr 2019 auf ein Ergebnis in Höhe von 829 T€ im Jahr

2020 extrem verbessert. Auch hier schlagen sich die strukturellen Maßnahmen in der Abteilung

positiv nieder, weiterhin auch die vermehrten Kanalspülungen im Jahr 2020.

Die Sparte Straßenunterhaltung / Beschilderung schließt im Jahr 2020 mit einem gegenüber

dem Vorjahr verbesserten Ergebnis in Höhe von 113 T€ ab. Hier machen sich gesunkene Kran-

kens tände und Stellenbesetzungen in den Umsätzen bemerkbar.

Gerade im Bereich der Straßenreinigung werden im Laufe des Jahres 2021 gegenwärtig nicht

besetz te Stellen nachbesetzt, um den wachsenden Aufgaben und der sich steigernden Straßen-

verschmut zung entgegentreten zu können. Vermehrte Reinigungszyklen haben zu einem guten

Ergebnis in Hö he von 539 T€ geführt.

Der Bereich der Gesamtsparte Entsorgung schließt das Ergebnis im Jahr 2020 insgesamt mit

einem Ergebnis in Höhe von 414 T€ ab. 

Der Kanalgebührenhaushalt für Schmutz und Niederschlagswasser schließt mit einem handels-

recht lichen Überschuss in Höhe von rund 649 T€ gegenüber 1.052 T€ im Vorjahr ab.
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Im Rahmen der Nachkalkulation gemäß dem Gesetz über Kommunale Abgaben (KAG) erga-

ben sich für den Schmutzwasserbereich eine Überdeckung i.H.v. 265 T€ für die eine entspre-

chende handels rechtliche Rückstellung gebildet wurde, für den Niederschlagswasserbereich

ergab sich eine Über deckung i.H.v. 199 T€. Für den Straßenentwässerungskostenanteil errech-

nete sich ebenfalls eine Überdeckung i.H.v. rund 75 T€, die als Rückstellung eingebucht wurde

und nach Beschlussfassung an den städtischen Haushalt zu erstatten ist.

Insgesamt schließt der handelsrechtliche Jahresabschluss des DBM 2020 mit einem Über-

schuss i.H.v.  2.647 T€ ab. Der operative Produktionsbereich des DBM (ohne Kanalgebührenh-

aushalt) ver zeichnet einen Überschuss in Höhe von insgesamt 1.998 T€.

Das Jahresabschlussergebnis 2020 ist wesentlich geprägt durch Kostendisziplin in den durch

den DBM beeinflussbaren Bereichen, ungeplanten Personalausfällen, die teilweise weit über

den Lohn fortzahlungszeitraum hinausgehen und einer entsprechenden Auftragserteilung durch

die Fachdiens te sowie Effizienzsteigerungen in den Abteilungen. Erhebliche Auswirkungen auf

den Jahresab schluss hatte auch die Covid-19-Pandemie, jedoch nicht negativ in den Produk-

tionsbereichen, wor auf später noch eingegangen wird. 

 

Die betriebswirtschaftlichen Ergebnisse der Produktionsbereiche tragen dazu bei, dass hoch-

wertige Dienstleistungen anhand eines angemessenen Kostenniveaus und einer professionellen

technischen Weiterentwicklung der Produktionsstandards erfolgen kann.

Die Beschäftigtenzahl inklusive Betriebsleitung im DBM entwickelte sich im Geschäftsjahr

2020 wie folgt:

31.03.2020 30.06.2020 30.09.2020 31.12.2020
Beschäftigte 227 230 230 225
- davon ehem. Arbeiter* 203 204 205 201
- davon ehem. Angestellte* 24 26 25 24
Auszubildende 12 12 17 17
Insgesamt 239 242 247 242

Gruppierung zeigt die ehemals vorgenommene Aufteilung der Arbeitnehmer.
*Alle Arbeitnehmer werden nunmehr als Beschäftigte eingruppiert. Die dargestellte
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2020 waren beim DBM bis zu 11 ehemalige Auszubildende nach abgeschlossener Ausbildung

für 18 Monate sowie 4 Saisonkräfte bzw. Krankheitsvertreter beschäftigt. Im Geschäftsjahr

2020 wur den 8 Beschäftigte neu eingestellt.

Beschäftigtenstruktur

DBM Gesamt

Beschäftigte/Azubis    242

davon weibliche Beschäftigte /Azubis     29

Quote (weiblicher Beschäft./Azubis)    12 %

DBM nur Verwaltung

Beschäftigte/Azubis      20

davon weibliche Beschäftigte /Azubis      15

Quote (weiblicher Beschäft./Azubis)    75 %

2.3 Finanzlage / Investitionen / Liquidität

Im Geschäftsjahr 2020 erfolgten insgesamt Investitionen in Höhe von 1.582 T€. Die wesent-

lichen Investitionen in Höhe von rund 1,2 Mio. € waren verbunden mit Modernisierungs-

maßnahmen der Fuhrparkausstattung. Investiert wurde in Radlader (205 T€), LKW (199 T€),

diverse Pkw und Prit schen (179 T€) sowie in Bagger und Traktoren (112 T€). Noch nicht fertig

gestellte Fahrzeuge konn ten als „Anlagen im Bau“ in Höhe von 507 T€ bereits aktiviert

werden. Anschaffungen in 2020 er folgten in diverse Kleingeräte/Werkzeuge, sonstige Betriebs-

ausstat tungen (insgesamt 321 T€) sowie gewerbliche Schutzrechte/Lizenzen in Höhe von

17 T€. 

Die Abschreibungen in 2020 für den operativen Bereich des DBM (ohne Kanalgebührenhaus-

halt) haben sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 100 T€ von 1.190 T€ auf 1.087 T€ vermindert.
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Auf der Aktivseite der Bilanz hat sich das Anlagevermögen im Geschäftsjahr von 34.345 T€

auf 33.989 T€ um 356 T€ reduziert. Dabei schlagen vor allem die Abschreibungen auf das

Kanalanlagevermögen in Höhe von 822 T€ zu Buche, da in diesem Bereich auch keine Neu-

investitionen durch den DBM erfolgen dürfen. In der Gesamtbetrachtung wurde diese Entwick-

lung durch das Investi tionsvolumen im Produktionsbereich des DBM kompensiert.

Insgesamt ist die Aktivseite weiterhin durch das Anlagevermögen geprägt, das 77,7 % der

Bilanzsumme darstellt. Demgegenüber hat das Umlaufvermögen einschließlich der Rech-

nungs abgren zungsposten (34 T€) mit einem Bestand von 9.749 T€ einen Anteil von 22,3 % an

der Bilanzsumme (43.738 T€).

Die Eigenkapitalquote hat sich im Geschäftsjahr auf 57,6 % gegenüber 53,4 % im Vorjahr

erhöht.

Die Summe der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist aufgrund der planmäßigen

Tilgung von 14.830 T€ zum 31.12.2019 um 2.259 T€ auf 12.571 T€ zum 31.12.2020 gesun-

ken.

Im Verlauf des Geschäftsjahrs 2020 verfügte der DBM über ausreichend liquide Mittel, wo-

durch keine weiteren Fremdfinanzierungsmittel in Anspruch genommen werden mussten.

3. Prognosebericht

Gegenüber dem Berichtsjahr kann das Geschäftsjahr 2021 ff. und die weitere Entwicklung auf-

grund der möglichen strukturellen Veränderungen im DBM, der dringendst erforderlichen

räumlichen und technischen Veränderungen bei den DBM Standorten Am Krekel, personellen

Veränderungen in der Betriebsleitung, der Covid-Pandemie und den daraus resultierenden Fol-

gen für den DBM nur schwer eingeschätzt werden.

Ein Betriebsleiter hat den DBM zum 30.09.2020 verlassen. Eine Nachbesetzung für den Be-

reich der Leitung des Rechnungswesens und Controlling ist erfolgt.
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Die Stadtverordnetenversammlung hat in Ihrer Sitzung am 31.01.2020 unter Vorlagennummer

VO 7206 / 2020 eine Organisationsuntersuchung des Dienstleistungsbetriebes der Stadt Mar-

burg (DBM) Marburg beschlossen. Die Gesellschaftsform und die Aufgabengebiete sollen

überprüft werden, da mit er auch zukünftig wirtschaftlich, wie bisher, agieren kann.

Im Rahmen von Zukunftsplanungen gilt es, nicht nur wegen der notwendigen anstehenden

räumli chen Veränderungen notwendige Investitionen in neue DBM-Infrastrukturen, konkret ei-

nen kom pletten neuen DBM-Servicehof inclusive Verwaltungsgebäude und der technischen

Einheiten, mit zudenken. Der jetzige Servicehof befindet sich auf Grund nicht erfolgter, aber

dringendst notwendi ger Neubau- und/oder Modernisierungsarbeiten im Focus dieser Überle-

gungen. 

Immer noch steht diesbezüglich die Bedarfsanerkennung durch den Magistrat an. 

Insgesamt ist in der geschilderten Lage/Situation die Chance zu sehen, dem DBM nach dessen

Auszug aus dem ehemaligen Betriebsgebäude in der Gisselberger Straße und der seitdem unge-

klär ten Standortfrage, ein adäquates Domizil auf dem schon jetzt eigenen Servicehof zu bieten.

Es scheint sinnvoll und notwendig, die Grobplanungen für einen neuen Servicehof inclusive

Ver waltungsgebäude im Rahmen dieses Umgestaltungsprojektes fortzusetzen und den Prozess

wie oben skizziert zu begleiten sowie die notwendigen Investitionen (auch für die Übergangs-

zeit) zu konkreti sieren. Dies auch vor dem Hintergrund bereits jetzt notwendiger Ersatzinvesti-

tionen (z. B. Containe rumschlaganlage) und des Gedankens, dass eine Zusammenführung der

zur Zeit noch an unter schiedlichen Standorten untergebrachten Abteilungen eine nicht unerheb-

liche Effizienzsteigerung mit sich bringen würde.

Betriebswirtschaftlich kann von einem sich an das Geschäftsjahr 2020 anschließenden positi-

ven Trend ausgegangen werden. Wichtig wird es sein, dass dem zuallererst städtischen Dienst-

leister DBM alle zur Verfügung stehenden sinnvollen städtischen Aufträge, sinnvolle Aufträ ge

von Tochtergesellschaften und externe Aufträge erteilt und konsequent abgearbeitet wer den,

um die fol genden Um satzerlöse zu generieren.
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Für das sehr gute Ergebnis 2020 zeigen sich insbesondere Effizienzen auf Grund der Neustruk-

turie rung und Aufgabenkonzentration in den Abteilungen Kanal und Tiefbau/Gewässerschutz

verant wortlich. Zum Erfolg der eingeschlagenen Strategie tragen auch die Stellennachbeset-

zungen nicht unerheblich bei, die auch in anderen Bereichen notwendig sein werden. 

Das außerordentlich und unerwartet gute Ergebnis ist auch zu einem großen Teil der

Covid-Pande mie geschuldet, denn (beispielhaft)

der Ersatz der Gewächshäuser hat sich bis heute verzögert,

notwendige Investitionen in die Technik wie Fahrzeuge, Friedhofsbagger, Häcksler, Uni-

mogs, Spülwagen usw. lassen auf Lieferung warten, so dass den Erlösen weniger Aufwen-

dungen gegenüberstehen,

das exorbitant gute Ergebnis der Kanaldienstleistung resultiert fast ausschließlich aus der

Phase des Toilettenpapiermangels, wodurch es dann durch die Nutzung von Küchenpapier zu

Kanalverstopfungen und in der Folge zu Rekordkanalspülungen kam, was andererseits je doch

auch die Leistungsfähigkeit des DBM gezeigt hat,

fehlende Investitionen in Sachanlagevermögen,

sinkende AfA im DBM-eigenen städtischen Kanalnetz als auch im mobilen Anlagevermö-

gen.

Die hieraus resultierenden buchhalterischen Effekte werden in den Folgejahren 2021 ff. zu Ta-

ge tre ten und die Ergebnisse des DBM objektiviert voraussichtlich auf ein normales Maß sin-

ken lassen.

Leider trägt ein immer noch hoher (zum Teil noch verschärfter) Krankenstand auch unter den

Füh rungskräften zu erheblichen Produktionsausfällen bei. Dabei gelangt die Arbeitsverdich-

tung durch wesentlich gestiegene Arbeitsintensitäten und stetig steigender Aufgabenauswei-

tung nun an ihre Grenzen. Der DBM wird daher die angefangene Nachbesetzung freier Stellen

des gegenwärtigen Stellenplanes fortsetzen, um den Anforderungen an ein sauberes Marburg

gerade für das Stadtjubi läum im kommenden Jahr („Marburg800“) entsprechen zu können. In

diesem Bereich ist eine Erhö hung der Stellen zur weiteren Verbesserung der Reinigungsinter-

valle und der Sauberkeit anzustreben.
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Dank der motivierten und innovativen DBM Beschäftigten erfolgt gegenwärtig trotz aller

struktu rellen und baulichen Verbesserungsbedarfe der Betrieb und somit die Produktion so

weit als mög lich problemlos. Die innovativen und tatsächlichen Fähigkeiten und Leistungsfä-

higkeiten des DBM sind in den Focus der meisten Auftraggeber gerückt.

4. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Das primäre wirtschaftliche Risiko des DBM liegt, bedingt durch die Ausrichtung als städti-

scher, kommunaler Dienstleister, zunächst in der Entwicklung des städtischen Haushaltes und

den damit verbundenen Aufträge und Mittelbereitstellungen für DBM-Dienstleistungen. 

Aufgrund der positiven Kundenbewertung bei der Ausführung stadtinterner sowie externer

Aufträge steigt auch die entsprechende Nachfrage der städtischen Fachdienste nach Dienstleis-

tungen des DBM, was eine Chance zum Ausbau der Aktivitäten bietet. Gleichzeitig muss dabei

aber immer si chergestellt sein, dass primär die städtischen Aufträge zuverlässig, hochwertig

und vollständig aus geführt werden. 

Wie auch wieder das Jahr 2020 gezeigt hat, ergibt sich durch die hohe Kapazitätsvorhaltung für

den Winterdienst eine Kostenbelastung, die in Abhängigkeit von der jeweiligen Witterung ein

enormes Risiko für die Umsatzentwicklung und damit das betriebswirtschaftliche Ergebnis des

DBM bein haltet. Dies wird nunmehr durch Etablierung einer entsprechenden Winterdienstpau-

schale berück sichtigt. 

Wie auch bereits in bisherigen Risikoberichten jedes Jahr beschrieben, kommt es wie auch zu-

vor be schrieben, bedingt durch die demographische Entwicklung im DBM (zu geringe Alters-

durchmi schung des Personals) in den manuellen Bereichen zu hohen Ausfallzeiten. Dies erfor-

dert neben den steigenden Aufwendungen, um die Ausfälle aufzufangen, auch, dass alternative

Beschäftigungsmög lichkeiten entwickelt und angeboten werden müssen. Vermehrt müssen

auch Beschäftigte umgesetzt werden, um ihren persönlichen Einschränkungen Rechnung tra-

gen zu können.  
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Innerbetrieblich konnte durch das Projekt der Altkleidersammlung eine zahlenmäßig begrenzte

Al ternative realisiert werden. Insgesamt gesehen stellt dies aber für den DBM eine große Her-

ausforde rung dar, da es innerbetrieblich nur eine geringe Anzahl von Arbeitsplätzen gibt, die

den individuel len Anforderungen leistungsgeminderter Beschäftigter gerecht werden können.

Wie das Beispiel der Alttextilsammlung zeigt, bemüht sich DBM intensiv darum, Alternativan-

gebote zu entwickeln. Um hier aber entsprechend sozialverantwortlich handeln zu können, ist

der DBM, wie bereits dargelegt, auch auf intensive und kooperative Unterstützung der Stadt

Marburg angewiesen, um verantwor tungsvolle Alternativen und Lösungen für die Beschäftig-

ten zu finden.

Im Rahmen der im Februar/März 2020 auftretenden Covid-19-Pandemie hat der DBM in Zu-

sam menarbeit mit der Stadt Marburg und den Stadtwerken Marburg entsprechende Notfall-

und Hand lungskonzepte zur Aufrechterhaltung der Betriebe im Katastrophenfall er stellt. 

Zum Selbstschutz der Mitarbeiter und Arbeitsgruppen sind beispielsweise die Arbeitsbeginn-

und Endzeiten der unterschiedlichen Abteilungen bis heute entzerrt worden und es wird immer

wieder auf die notwendigen Abstands- und Hygienemaßnahmen verwiesen, entsprechende

Hygieneartikel sind immer im Magazin vorrätig. Die Umkleideorte sind zum Teil aus dem Be-

triebsgebäude der SWMR auf den Servicehof verlegt worden. Dort, wo Homeoffice-Arbeits-

plätze möglich waren, wurden sie realisiert und entsprechende Trennwände/Schutzscheiben in

den Büros installiert. Auf Grund des vorherrschenden Platzmangels in der Verwaltung können

hier keine weiteren räumliche Entzerrungen vorgenommen werden.

Bis heute sind keine bedeutenden Infektionen bzw. Infektionsketten unter der Belegschaft auf-

getre ten. Es wird auch bis zum Berichtstag entsprechend gehandelt, in dem bei geringsten An-

zeichen die Mitarbeiter zur Beobachtung in häusliche Quarantäne freigestellt werden, bis ein

Test die Unbe denklichkeit bestätigt hat.

Wirtschaftlich wurde der DBM durch die Covid-19-Krise fast nicht negativ berührt. 
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Es bleibt zu hoffen, dass die bevorstehende Wintersaison 2021/2022 nicht ein erneutes Auf-

flammen der Pandemie zur Folge hat. Es muss daher in der Wintersaison noch stärker auf die

notwendigen Hygiene- und Abstandsregeln geachtet werden, soweit das möglich ist!

Insgesamt darf nicht die Querschnittsfunktion des DBM in der Stadt Marburg mit „Mädchen

für al les“ verwechselt werden. Gerne stellt sich der DBM aber als innovativer städtischer

Dienstleister den ihm zugeteilten Aufgaben mit ganzer Kraft im Rahmen der gegebenen 

Möglichkeiten.

Es wird auch künftig darauf ankommen, auftretende oder identifizierte Problemlagen auf Ursa-

che und Wirkung hin zu analysieren, um zielgerichtet gegenzusteuern, sofern offensichtlicher

Steu erungsbedarf besteht. In diesem Zusammenhang wird auf die Lageberichte seit 2018 ver-

wiesen.

Im Hinblick auf die von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Organisationsuntersu-

chung bleibt abzuwarten, ob auch vor dem Hintergrund sich ändernder gesetzlicher oder öko-

nomischer Ge gebenheiten ein weiterhin auch von externer Expertise bestätigtes, den tatsächli-

chen Verhältnissen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsprechendes künftiges Situa-

tionsbild (operativ und ver waltend) bestätigt wird und wie der DBM weiterhin als leistungsfä-

higer, agiler und moderner Dienstleister arbeiten kann. 

Marburg, den 5. November 2021

____________________________
Dipl.-Kfm. Joachim Brunnet
Betriebsleiter
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM) – 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, ein-

schließ lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber

hinaus haben wir den Lagebericht des Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM) für

das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigen-

betriebs zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1.

Ja nuar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des

Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für

den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des

Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
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den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus

Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weiterge-

hende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-

merks.

Gießen, den 5. November 2021

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Prof. Dr. Hubert Jung
Wirtschaftsprüfer

Sebastian Jung
Wirtschaftsprüfer
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Gesamtsumme

Buchhaltung

Zahlen der Entsorgung

Winterdienst

ung /

Straßenreinig-

Beschilderung

haltung /

Straßenunter-

r-haltung

Gewässerunte

Kanal- und

haushalt

Kanalgebühren- Friedhof

Sport

Grün / Spiel /

Werkstatt

Kleingeräte

Kfz-und

leistungen

Eigen-

Aktivierte

DBM

Verwaltung

Kostenstellen

Allgem.

Sonstige

Material 1.293.997,21 20.557,90 133.179,71 228.087,60 313.668,39 3.213,00 27.818,25 379.787,10 0,00 0,00 1.232,13 186.453,13
Fremdleistungen 10.922.302,05 2.419.785,13 111.460,41 -637,06 1.713,85 7.930.127,74 0,00 403.550,34 0,00 0,00 10.277,60 46.024,04
Betriebsstoffe 576.796,95 161.951,07 46.940,52 23.184,62 76.197,65 2.423,70 10.527,89 83.220,95 0,00 0,00 2.362,54 169.988,01
Entsorgungskosten ALF 2.762.386,20 2.762.386,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Entsorgungskosten MEG 1.511.466,53 1.370.243,92 0,00 2.039,78 2.491,20 0,00 73.115,99 63.495,60 0,00 0,00 0,00 80,04
sonst. Entsorgungskosten 484.808,24 290.681,74 2.137,19 0,00 12.843,09 730,00 3.106,26 7.467,72 0,00 0,00 934,94 166.907,30

Fremdleistungen

1. SUMME Roh- Hilfs- Betriebsstoffe und

17.551.757,18 7.025.605,96 293.717,83 252.674,94 406.914,18 7.936.494,44 114.568,39 937.521,71 0,00 0,00 14.807,21 569.452,52

Löhne und Vergütungen 9.517.713,30 1.046.681,17 1.309.026,90 699.846,64 1.925.336,62 0,00 898.543,09 2.574.042,43 0,00 0,00 703.858,98 360.377,47

Soziale Abgaben 1.973.084,95 207.713,74 266.179,34 149.715,40 391.953,40 0,00 194.729,81 562.864,72 0,00 0,00 125.533,42 74.395,12

Altersversorgung 750.166,10 80.882,74 100.926,51 56.742,07 152.633,78 0,00 70.653,68 204.978,20 0,00 0,00 51.276,87 32.072,25

2. SUMME  Personalaufwand 12.240.964,35 1.335.277,65 1.676.132,75 906.304,11 2.469.923,80 0,00 1.163.926,58 3.341.885,35 0,00 0,00 880.669,27 466.844,84

Ordentliche AfA AV 1.909.427,00 68.344,00 177.589,00 68.688,00 184.673,00 824.074,00 34.921,00 236.302,00 0,00 0,00 26.079,00 288.757,00

3. SUMME   ordentliche Abschreibungen 1.909.427,00 68.344,00 177.589,00 68.688,00 184.673,00 824.074,00 34.921,00 236.302,00 0,00 0,00 26.079,00 288.757,00

4. SUMME   Zinsen und ähnliche Aufwendungen 478.552,47 244,19 5,36 8,82 51,02 449.672,43 17,27 22,71 0,00 0,00 28.518,87 11,80

Steueraufwand)

5. SUMME   Steuern (Kfz- u. Sonstiger

36.578,89 5.555,00 4.371,00 5.271,00 8.574,00 0,00 2.042,70 10.285,65 0,00 0,00 52,00 427,54

Mieten und Pachten 406.189,57 18.459,30 63.245,45 26.016,83 63.625,51 495,00 9.270,89 166.692,55 0,00 0,00 40.825,35 17.558,69

Gebühren, Abgaben, Beiträge 29.627,67 3.500,00 0,00 679,00 2.411,90 1.147,00 0,00 1.893,92 0,00 0,00 11.890,25 8.105,60

Versicherungen 167.365,83 15.984,76 33.162,52 16.352,27 39.631,28 0,00 8.578,20 42.906,59 0,00 0,00 1.119,54 9.630,67

Kfz-Unterhaltung 1.626.745,14 264.136,42 116.880,06 66.089,59 261.537,42 0,00 48.232,58 186.893,34 621.583,19 0,00 660,35 60.732,19

sonst. Dienst- und Fremdleistungen 291.189,48 8.931,83 8.554,75 820,58 24.131,85 12.442,29 3.262,45 73.190,54 0,00 0,00 23.136,81 136.718,38

Verwaltungskostenerstattungen 201.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 201.700,00 0,00

Sonst. Sozialleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonst. betriebliche Aufwendungen 866.984,23 19.111,42 8.997,81 3.917,50 71.711,46 564.581,05 7.964,60 58.341,07 223,80 0,00 126.807,31 5.328,21

6. SUMME sonstige ordentliche Aufwendungen 3.589.801,92 330.123,73 230.840,59 113.875,77 463.049,42 578.665,34 77.308,72 529.918,01 621.806,99 0,00 406.139,61 238.073,74

7.  SUMME 1. bis 6.  Aufwand 35.807.081,81 8.765.150,53 2.382.656,53 1.346.822,64 3.533.185,42 9.788.906,21 1.392.784,66 5.055.935,43 621.806,99 0,00 1.356.265,96 1.563.567,44

8. SUMME  Umlagen allg. Kosten 0,00 755.124,70 938.102,90 167.038,52 643.185,46 14.739,46 116.416,78 445.525,57 -7.843,25 0,00 -1.351.823,95 -1.720.466,19

9. SUMME   Ausgl. Aufwandsbereiche

Zurechnung + 12.960.481,98 912.392,51 685.255,61 1.222.347,60 4.587.648,69 2.009.646,98 407.716,98 2.706.613,26 70.742,20 9.261,95 147.615,33 201.240,87

Abgabe - 12.960.481,98 687.146,75 -504.033,85 1.430.346,72 6.649.512,31 0,00 647.462,36 3.168.942,29 684.705,94 0,00 152.057,34 44.342,12

10. SUMME Aufwendungen 1. - 9. 35.807.081,81 9.745.520,99 4.510.048,89 1.305.862,04 2.114.507,26 11.813.292,65 1.269.456,06 5.039.131,97 0,00 9.261,95 0,00 0,00

11. SUMME    Betriebserträge 38.454.033,68 10.101.562,74 5.013.602,21 1.403.939,92 2.909.377,00 12.461.807,05 1.322.881,86 5.049.064,00 0,00 9.261,95 126.545,12 55.991,83

Hilfsmittelumlage 0,00 58.149,22 35.599,56 15.346,25 33.752,81 0,00 9.778,46 29.910,65 0,00 0,00 -126.545,12 -55.991,83

12. BETRIEBSERGEBNIS 2.646.951,87 414.190,97 539.152,88 113.424,13 828.622,55 648.514,40 63.204,26 39.842,68 0,00 0,00 0,00 0,00

13. Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

VERLUST (-)

14. UNTERNEHMENSERGEBNIS GEWINN (+) /

2.646.951,87 414.190,97 539.152,88 113.424,13 828.622,55 648.514,40 63.204,26 39.842,68 0,00 0,00 0,00 0,00

operatives Ergebnis DBM 1.998.437,47 

Ergebnis Kanalgebührenhaushalt 648.514,40 

Summe Unternehmensergebnis 2.646.951,87 

72 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 7

SPARTENERFOLGSÜBERSICHT 2019

Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Gesamtsumme

Buchhaltung

Zahlen der Entsorgung

Winterdienst

ung /

Straßenreinig-

Beschilderung

haltung /

Straßenunter-

-haltung

Gewässerunter

Kanal- und

-haushalt

Kanalgebühren Friedhof

Sport

Grün / Spiel /

Werkstatt

Kleingeräte

Kfz- und

leistungen

Eigen-

Aktivierte

DBM

Verwaltung

Kostenstellen

Allgem.

Sonstige

Material 1.187.313,22 30.996,80 157.234,86 197.937,29 268.388,40 0,00 14.269,69 335.861,02 455,79 0,00 1.815,48 180.353,89

Fremdleistungen 10.370.031,20 2.188.972,13 120.979,77 839,43 8.308,60 7.888.657,64 0,00 111.778,59 0,00 0,00 9.210,60 41.284,44

Betriebsstoffe 596.345,92 179.836,39 51.665,64 23.998,00 89.624,11 1.902,27 12.358,01 98.354,32 0,00 0,00 2.546,31 136.060,87

Entsorgungskosten ALF 2.653.980,79 2.653.671,14 87,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 222,15

Entsorgungskosten MEG 1.532.453,25 1.407.153,06 0,00 2.345,94 3.261,14 0,00 29.695,81 83.113,19 0,00 0,00 0,00 6.884,11

sonst. Entsorgungskosten 367.205,85 252.084,41 4.367,33 0,00 3.212,61 1.882,50 0,00 1.558,11 0,00 0,00 0,00 104.100,89

Fremdleistungen

1. SUMME Roh- Hilfs- Betriebsstoffe und

16.707.330,23 6.712.713,93 334.335,10 225.120,66 372.794,86 7.892.442,41 56.323,51 630.665,23 455,79 0,00 13.572,39 468.906,35

Löhne und Vergütungen 9.277.135,79 1.044.260,09 1.257.705,36 668.327,99 1.817.643,45 0,00 852.617,83 2.550.320,89 0,00 0,00 615.957,63 470.302,55

Soziale Abgaben 2.134.030,45 231.670,60 389.854,66 138.347,46 375.968,63 0,00 229.147,35 558.441,00 0,00 0,00 106.538,13 104.062,62

Altersversorgung 770.628,45 91.843,72 110.047,74 54.575,22 147.390,45 0,00 71.041,68 211.709,23 0,00 0,00 46.078,40 37.942,01

2. SUMME  Personalaufwand 12.181.794,69 1.367.774,41 1.757.607,76 861.250,67 2.341.002,53 0,00 1.152.806,86 3.320.471,12 0,00 0,00 768.574,16 612.307,18

Ordentliche AfA AV 2.080.465,00 98.830,00 208.463,00 55.434,00 246.309,00 890.671,00 31.796,00 261.485,00 0,00 0,00 8.045,00 279.432,00
3. SUMME   ordentliche Abschreibungen 2.080.465,00 98.830,00 208.463,00 55.434,00 246.309,00 890.671,00 31.796,00 261.485,00 0,00 0,00 8.045,00 279.432,00

4. SUMME   Zinsen und ähnliche Aufwendungen 564.830,65 201,40 98,68 170,16 292,00 528.474,74 227,67 214,61 0,00 0,00 35.003,60 147,79

Steueraufwand)

5. SUMME   Steuern (Kfz- u. Sonstiger

36.835,20 5.847,00 4.024,00 5.093,00 9.991,00 0,00 2.103,30 9.099,36 0,00 0,00 250,00 427,54

Mieten und Pachten 342.976,88 59.110,38 72.765,16 4.018,33 23.853,29 0,00 7.685,35 135.019,26 0,00 0,00 25.011,37 15.513,74

Gebühren, Abgaben, Beiträge 31.014,27 3.100,00 0,00 315,00 469,70 1.147,00 0,00 1.190,81 0,00 0,00 12.647,68 12.144,08

Versicherungen 171.396,61 16.388,23 30.945,09 15.800,53 42.733,73 0,00 8.430,42 40.113,95 0,00 0,00 1.108,48 15.876,18

Kfz-Unterhaltung 1.610.045,55 228.217,79 136.422,69 69.629,33 266.644,67 0,00 55.210,67 162.880,18 624.757,17 0,00 1.054,81 65.228,24

sonst. Dienst- und Fremdleistungen 267.432,58 10.205,73 2.230,87 321,19 26.563,90 27.822,67 3.630,63 68.254,53 0,00 0,00 33.740,89 94.662,17

Verwaltungskostenerstattungen 193.900,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 193.900,00 0,00

Sonst. Sozialleistungen 35.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00 0,00

Sonst. betriebliche Aufwendungen 651.022,38 24.991,31 56.554,35 9.776,41 95.049,87 131.206,92 6.675,20 190.983,92 253,67 0,00 128.482,66 7.048,07

6. SUMME sonstige ordentliche Aufwendungen 3.302.788,27 342.013,44 298.918,16 99.860,79 455.315,16 160.176,59 81.632,27 598.442,65 625.010,84 0,00 430.945,89 210.472,48

7.  SUMME 1. bis 6.  Aufwand 34.874.044,04 8.527.380,18 2.603.446,70 1.246.929,28 3.425.704,55 9.471.764,74 1.324.889,61 4.820.377,97 625.466,63 0,00 1.256.391,04 1.571.693,34

8. SUMME  Umlagen allg. Kosten 0,00 783.735,63 874.271,57 179.343,39 668.122,04 17.389,29 261.700,81 229.238,74 58.776,86 0,00 -1.298.852,87 -1.773.725,46

9. SUMME   Ausgl. Aufwandsbereiche

Zurechnung + 12.779.977,51 898.812,67 1.966.648,11 1.052.575,32 3.997.863,01 1.929.533,54 365.349,74 2.027.834,56 32.402,01 58.802,57 195.622,73 254.533,25

Abgabe - 12.779.977,51 699.943,01 854.430,22 1.289.684,35 5.996.519,94 0,00 559.854,37 2.457.238,09 716.645,50 0,00 153.160,90 52.501,13

10. SUMME Aufwendungen 1. - 9. 34.874.044,04 9.509.985,47 4.589.936,16 1.189.163,64 2.095.169,66 11.418.687,57 1.392.085,79 4.620.213,18 0,00 58.802,57 0,00 0,00

11. SUMME    Betriebserträge 36.694.875,72 9.481.284,20 4.952.056,96 1.221.222,40 2.359.895,36 12.470.715,97 1.431.303,14 4.561.035,03 0,00 58.802,57 103.891,99 54.668,10

Hilfsmittelumlage 0,00 52.594,88 31.860,58 13.203,75 28.314,97 0,00 8.027,81 24.555,70 0,00 0,00 -103.889,59 -54.668,10

12. BETRIEBSERGEBNIS 1.820.831,68 23.893,61 393.981,38 45.262,51 293.040,67 1.052.028,40 47.245,16 -34.622,45 0,00 0,00 2,40 0,00

13. Finanzerträge -2,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -2,40 0,00

VERLUST (-)

14. UNTERNEHMENSERGEBNIS GEWINN (+) /

1.820.829,28 23.893,61 393.981,38 45.262,51 293.040,67 1.052.028,40 47.245,16 -34.622,45 0,00 0,00 0,00 0,00

operatives Ergebnis DBM 768.800,88 

Ergebnis Kanalgebührenhaushalt 1.052.028,40 

Summe Unternehmensergebnis 1.820.829,28 

73 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 8

Seite 1

RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

Sitz: Marburg

Rechtsform: Eigenbetrieb

Anschrift: Am Krekel 55
 35039 Marburg

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Betriebsleitung: Diplom-Kaufmann Joachim Brunnet

 und

 Diplom-Kaufmann Norbert Feyh (bis zum 30.09 2020)

 

 Die Betriebsleiter Norbert Feyh und Joachim Brunnet 

 waren gleichberechtigt und vertraten sich gegenseitig.

In der Stadtverordnetenversammlung vom 4. November 2020 wurde der von der Theobald

Jung Sche rer AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Gießen, ge-

prüf te und un ter dem Da tum vom 16. September 2020 mit dem uneingeschränkten Bestäti-

gungsver merk verse he ne Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2019 zu sam men mit dem Lage-

bericht fest ge stellt.

Der Betriebsleitung wurde für das vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 lau fen de Ge schäfts-

jahr Ent lastung er teilt.

74 von 113 in der Zusammenstellung



Elektronische Kopie
 Anlage 8

Seite 2

Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 wurde die Theobald Jung Scherer AG Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Gießen, in der Stadtverordneten ver-

samm lung am 29. Januar 2021 gewählt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde ordnungsgemäß offen ge legt.
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STEUERLICHE VERHÄLTNISSE

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

Der DBM unterliegt mit seinen Betrieben gewerblicher Art der Körperschaftsteuer, der

Gewerbesteuer und der Umsatzsteuer.

Der DBM unterhält Betriebe gewerblicher Art im Bereich der Abfallentsorgung, der Grün-

pflege sowie des Tiefbaus.
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AUFGLIEDERUNG UND ERLÄUTERUNG

WESENTLICHER POSTEN DES JAHRESABSCHLUSSES
zum 31. Dezember 2020

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

A. Anlagevermögen

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden in einer

EDV-gestützten Anlagenbuchhaltung mit dem Programm KIRP von der Unit4 Business Soft-

ware GmbH, München, ord nungs gemäß nach ge wie sen.

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung

der ein zel nen Bi lanzposten des Anlagevermögens enthält der Anlagenspiegel im Anhang zum

Jahresab schluss (Anlage 3).

Da im Anlagenspiegel die Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ausgehend von den 

ursprünglichen Anschaffungskosten sowie die Entwicklung der kumulierten Abschreibungen

dargestellt sind, wird bei der Erläuterung der Abschlusspositionen die Darstellung auf die Ent-

wicklung der Buch werte be schränkt.

Die Bewertung des Anlagevermögens ist im Anhang dargestellt.

Abschreibungen werden grundsätzlich nach den steuerlich zulässigen höchsten Abschrei-

bungssätzen vorge nom men. Gering wer tige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten bis zu Euro 250 netto wurden im Jahr des Zugangs in voller Höhe gemäß § 6 Abs.

2 EStG abge schrieben. Alle eigenständig nutzbaren Wirtschaftsgüter, deren Anschaf fungs-

und Herstel lungskosten Euro 250 übersteigen und Euro 1.000 nicht übersteigen, wurden ge-

mäß § 6 Abs. 2a EStG in einem Sammelposten erfasst und zusammen über einen Zeitraum

von fünf Jahren abgeschrieben.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

gewerbliche Schutzrechte EUR 98.775,00
(2019: EUR 131.754,00)

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
                 

Stand am 01.01.2020 131.754,00
+ Zugänge 16.392,00

148.146,00
- Abschreibungen 49.371,00

Stand am 31.12.2020 98.775,00

Die Zugänge im Berichtsjahr betreffen im Wesentlichen die er wor be nen Soft wa re li zen zen im

Rah men einer Systemeinführung für den Kanalgebührenhaushalt. Weiterhin wirken sich die

planmäßigen Abschreibungen aus.

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Be-

triebs- und anderen Bauten EUR 5.211.518,00
(2019: EUR 5.323.143,00)

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
                 

Stand am 01.01.2020 5.323.143,00
+ Zugänge 10.605,00

5.333.748,00
+ Umbuchungen 103.024,00

5.436.772,00
- Abschreibungen 225.254,00

Stand am 31.12.2020 5.211.518,00
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

Der Bilanzposten beinhaltet im Wesentlichen das Grundstück Ockershäuser Allee und den

Lagerplatz Am Krekel sowie die sich auf diesen Grundstücken befindlichen Gebäude.

Die Zugänge betreffen im Wesentlichen die durchgeführte Dachreparatur eines auf dem

Grundstück Ockershäuser Allee befindlichen Gebäudes. Zudem wirkt sich der Zugang in

Folge einer Um bu chung der Freifläche Ockershäuser Allee aus dem Posten Anlagen im Bau

aus.

Der Berechnung der Abschreibungen liegt eine betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von fünf

bis 25 Jahren zugrunde.

2. Verteilungsanlagen EUR 25.943.173,00
(2019: EUR 26.786.007,00)

Der Posten setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Kanalnetz 25.811.003,00 26.635.918,00
Sonderbauwerke 132.159,00 150.078,00
Pumpwerke 11,00 11,00

25.943.173,00 26.786.007,00

Die Abschreibungszeiträume wurden in Anlehnung an die tatsächlichen Nutzungs dauern bei

Kanalbauwerken, die vor 1950 gebaut wurden, auf 70 Jahre festgesetzt. Bei Kanalbauten ab

1950 bis 1969 ist wegen der empirisch belegten niedrigeren Qua lität eine Nutzungsdauer von

50 Jahren unterstellt worden. Ab dem Herstellungs zeit raum 1970 wird wieder mit einer 70

jährigen Nutzungsdauer gerechnet.
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

3. Maschinen und maschinelle Anlagen EUR 615.142,00
(2019: EUR 510.386,00)

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
                 

Stand am 01.01.2020 510.386,00
+ Zugänge 254.848,00

765.234,00
- Abschreibungen 150.092,00

Stand am 31.12.2020 615.142,00

Der Posten erfasst im Wesentlichen technische Anlagen, Radlager, Bagger sowie diverse 

Betriebsvorrichtungen.

Die Zugänge betreffen im Wesentlichen einen Radlader (205 TEUR) für das Lager auf dem

Betriebsgelände „Am Krekel“, einen Bagger (38 TEUR) für den Bereich Straßenunterhaltung

sowie ein Absesetzbecken am Lagerplatz Krekel (10 TEUR) als Betriebsvorrichtung.

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung EUR 1.612.817,00
(2019: EUR 1.490.359,00)

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
                 

Stand am 01.01.2020 1.490.359,00
+ Zugänge 792.344,00

2.282.703,00
- Abgänge 7.475,00

2.275.228,00
- Abschreibungen 662.411,00

Stand am 31.12.2020 1.612.817,00
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

Der Bilanzposten erfasst im Wesentlichen den Fuhrpark, Kehrmaschinen, Pritschenwagen und

Kleintransporter, Traktoren, Kleingeräte und Werkzeuge sowie sonstige Büroeinrichtungen.

Wesentliche Zugänge im Berichtsjahr sind diverse PKW und Pritschen (179 TEUR), ein 

LKW (199 TEUR), eine Kehrmaschine (131 TEUR) sowie diverse Kleingeräte, Werkzeuge

und sonstige Büroeinrichtungen.

Die Abgänge zu Restbuchwerten betreffen den Verkauf mehrerer Fahrzeuge und Geräte, da bei

wurde ein Gewinn in Höhe von insgesamt 42 TEUR erzielt.

5. Geleistete Anzahlungen EUR 507.426,00
(2019: EUR 103.028,00)

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

EUR
                 

Stand am 01.01.2020 103.028,00
+ Zugänge 507.422,00

610.450,00
- Umbuchungen 103.024,00

Stand am 31.12.2020 507.426,00

Die Zugänge im Berichtsjahr betreffen im Wesentlichen die geleisteten Anzahlungen für

diverse LKW, die zum Bilanzstichtag noch nicht in Betrieb genommen wurden (507 TEUR). 

Die Umbuchungen im Berichtsjahr betreffen die Freifläche Ockershäuser Allee (103 TEUR).
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Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM), Marburg

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu einem Festwert, welcher aus der im Geschäftsjahr 2018

vorgenommen Inventur resultiert.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe EUR 343.100,00
(2019: EUR 343.100,00)

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden Am Krekel sowie in der Ockershäuser Allee gela-

gert.

II. Forderungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen EUR 767.784,01
(2019: EUR 496.699,26)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Kundenforderungen 792.643,01 537.186,26
Pauschalwertberichtigung -11.600,00 -11.600,00
Einzelwertberichtigungen -13.259,00 -28.887,00

767.784,01 496.699,26

Die Forderungen sind durch Saldenlisten der computergestützten Debitorenbuchhaltung nach-

gewiesen. Für ausgewählte Kunden wurden Saldenbestätigungen eingeholt. Nennenswerte

Beanstandungen haben sich nicht ergeben. Der Buchwerterhöhung des Postens ist im

Wesentlichen stichtagsbedingt.

Von der Ordnungsmäßigkeit der Abwicklung im Kalenderjahr 2021 haben wir uns stich-

probenartig überzeugt.
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Zur Berücksichtigung des allgemeinen Kreditrisikos, von Zinsverlusten, Skontiabzügen sowie

Mahn- und Beitreibungskosten wurde eine Pauschalwertberichtigung von insgesamt 1 % der

Netto-Forderungen (ohne Umsatzsteuer) gebildet. Die Forderungen an die städtischen GmbH´s

wurden hierbei nicht in die Bemessungsgrundlage einbezogen.

Einzelwertberichtigungen betreffen im Wesentlichen sich in Klärung befindliche Rechnungen

an die Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn sowie In sol venz fäl le, bei de nen

der Ein gang aus stehen der Be trä ge un wahr schein lich ge wor den ist. Die deutliche Minderung

der Ein zel wertbe rich ti gungen ist auf die Forderun gen an das Universitätsklinikum Marburg

zu rück zu füh ren, wel che im Be richts jahr erfolgreich ge klärt werden konn ten.

2. Forderungen gegen die Universitätsstadt Marburg EUR 8.387.657,66
(2019: EUR 7.094.786,45)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Guthaben bei der Stadtkasse 7.033.832,56 5.622.840,42
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.677.746,12 2.199.584,00
Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer -40.536,12 -70.743,29
Einzelwertberichtigungen -54.423,00 -370.045,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -228.961,90 -286.849,68

8.387.657,66 7.094.786,45

Das Guthaben bei der Stadtkasse stimmt mit dem bestätigten Saldo der Stadt kasse überein.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen gegenüber den beauftra genden

Fachbereichen der Stadt Marburg. Einzelwertberichtigungen wurden i. H. v. TEUR 54 ge bil-

det und betreffen Salden, die sich in Klä rung bei den je weili gen Fach dien sten befin den.
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III.Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten EUR 216.430,04
(2019: EUR 209.349,74)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Sparguthaben Legate 214.667,53 207.845,12
Kassenbestand Gärtnerei 1.131,69 985,82
Kassenbestand Hauptkasse 319,89 182,08
Kassenbestand Lagerkasse 310,93 336,72

216.430,04 209.349,74

Bei den Sparguthaben Legate handelt es sich um ein Festgeldkonto sowie zwei Sparbücher,

die im Zu ge der Über tra gung der Durchführung der Grabpflege (Legate) von der Stadt Mar-

burg auf den DBM als originäre Aufgabe in die Bilanz des DBM aufgenommen wurden. Auf

den Spar bü chern werden im Voraus gezahlte Gelder für Grabpflegeverträge zinsbrin gend an-

gelegt. Das Leistungsent gelt für die Grabpflege wird vom DBM ermittelt und aus dem Spar-

buchbe stand an den DBM ausgezahlt.

Der Kassenbestand ist zum Bilanzstichtag durch einen entsprechenden Eintrag im Kassenbuch

nachgewiesen.

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 33.678,46
(2019: EUR 16.925,63)

Die sonstigen Rechnungsabgrenzungsposten betreffen im Wesentlichen Vorauszahlungen für

War tungs- und Supportverträge (12 TEUR).
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A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital EUR 5.110.000,00
(2019: EUR 5.110.000,00)

Ausgewiesen ist das Stammkapital der DBM Marburg nach der Betriebssatzung.

II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen EUR 13.031.502,60
(2019: EUR 12.265.196,72)

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Rücklage aus Kanalvermögensbewertung 10.702.977,48 10.705.472,48
Gewinnrücklage 2.062.341,68 1.293.540,80
Rücklagen für Substanzerhaltung 266.183,44 266.183,44

13.031.502,60 12.265.196,72

Die Rücklage aus der Kanalanlagevermögensbewertung soll gemäß den Beschlüssen der 

Betriebskommission vom 25. November 2009 und des Magistrats der Universitätsstadt 

Marburg vom 7. Dezember 2009 ausschließlich für den Bereich des Kanalgebührenhaushalts

ver wendet werden.

Die Gewinnrücklage beinhaltet die Ergebnisse aller Sparten (außer Sparte öffentliche Abwas-

serbeseitigung) der vorangegangenen Geschäftsjahre.

Die in der Allgemeine Rücklage ausgewiesene Rücklage für Substanzerhaltung wurde in der

Er öff nungs bi lanz zum Zwe cke der Subs tan zer hal tung, Rationalisierung und Anlagenerneu-

erung ge bildet.
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2. Zweckgebundene Rücklagen EUR 4.404.514,44
(2019: EUR 3.349.991,04)

Die zweckgebundene Rücklage besteht ausschließlich aus der handelsrechtlichen 

Kanalgebührenausgleichsrücklage und hat sich wie folgt entwickelt:

TEUR

Stand 01.01.2020 3.349.991,04
Überschuss aus dem Kanalgebührenhaushalt 2019 1.054.523,40
Stand 31.12.2020 4.404.514,44

 

III.Verlustvortrag EUR -222.066,32
(2019: EUR -222.066,32)

Der Verlustvortrag resultiert aus dem im Geschäftsjahr 2018 entstandenen Verlust im ope ra ti-

ven Be reich Ent sor gung und dem in der Stadtverordnetenversammlung der Universi täts stadt

Mar burg vom 13. Dezember 2019 gefassten Gewinnverwendungsbeschluss. Dem nach wurde

der entstandenen Ver lust im Geschäftsjahr 2018 bis zur Entschei dung, ob die ser aus den Haus-

halts mit teln aus ge gli chen wird, zunächst in das Geschäftsjahr 2019 vorgetragen. Gemäß

Beschluss über die Verwendung des Ergebnisses 2019 der Stadt ver ord ne tenversammlung vom

04. No vem ber 2020 wird die ser Ver lust vor trag nach 2020 vorge tra gen und mit den im

Geschäftsjahr 2020 entstandenen Über schüssen aus dem Be reich Ent sor gung ausgeglichen.

Für die Er läute rungen zur Er gebnis ver wendung des Be richts jahres wird auf die Ausführungen

im An hang verwiesen.
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IV.Gewinn (+) / Verlust (-)

1. Gewinn des Vorjahres EUR 1.820.829,28
(2019: EUR 952.936,73)

Dieser Posten setzt sich grundsätzlich aus dem Jahresgewinn 2019 zusammen. Gemäß dem

Be schluss der Stadtverordnetenversammlung der Universitätsstadt Marburg vom 04. Novem-

ber 2020 re sul tiert der Ge winn des Vorjahres nach Ergebnisverwendung aus der Einstellung

des Über schusses aus dem Kanalgebührenhaushalt in die Kanalgebührenausgleichsrücklage

(1.054.523,40 EUR), aus der Einstellung der Gesamtüberschüsse (768.800,88 EUR) in die

Ergebnisrücklage, sowie aus der Entnahme der Verluste aus der Rücklage für die Kanalvermö-

gensbewertung (2.495,00 EUR). Der Gesamtüberschuss setzt sich aus den Be rei chen Entsor-

gung (23.893,61 EUR), Straßenreinigung/Winterdienst (393.981,38 EUR), Straßen un ter hal-

tung (45.262,51 EUR), Ka nal- und Gewässerunterhaltung (293.040,67 EUR), Friedhofunter-

hal tung (47.245,16 EUR) und Grünflächenunterhaltung (-34.622,45 EUR) zusammen.

 

2. Einstellung in die Rücklagen EUR -1.823.324,28
(2019: EUR -1.095.915,12)

Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 04. November 2020 wurde das 

aufgerechnete positive Ergebnis aller Sparten (außer Sparte öffentliche Abwasserbeseitigung)

des Ge schäfts jahres 2019 in die Gewinnrücklagen eingestellt.

3. Entnahmen aus den Rücklagen EUR 2.495,00
(2019: EUR 142.978,39)

Die Entnahme aus den Rücklagen beinhaltet den Ausgleich der Verluste aus dem Abgang von

Anlagever mögen des Kanalnetzes (2 TEUR).
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4. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) EUR 2.646.951,87
(2019: EUR 1.820.829,28)

Zur Entstehung des Jahresgewinns verweisen wir auf unsere Erläuterungen zur Gewinn- und

Verlustrechnung.

C. Empfangene Ertragszuschüsse EUR 459.655,32
(2019: EUR 513.969,04)

Hierbei handelt es sich um die von den Gebührenpflichtigen entrichteten satzungsgemäßen

Kanalanschlussbeiträge. Diese haben sich wie folgt entwickelt:

EUR

Stand 01.01.2020 513.969,04
Auflösung -54.313,72
Stand zum 31.12.2020 459.655,32
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D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 3.492.771,59
(2019: EUR 2.493.412,19)

Stand am Verbrauch Auflösung Zuführung Aufzinsung Stand am
1.1.2019 §253 (2) HGB 31.12.2019

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Niederschlagswasser 2012-2016
Gebührenüberdeckung

466.650,00 0,00 0,00 0,00 0,00 466.650,00

Niederschlagswasser 2017
Gebührenüberdeckung

242.740,00 0,00 0,00 0,00 0,00 242.740,00

Niederschlagswasser 2018
Gebührenüberdeckung

109.950,00 0,00 0,00 0,00 0,00 109.950,00

Niederschlagswasser 2020
Gebührenüberdeckung

0,00 0,00 0,00 199.030,00 0,00 199.030,00

Schmutzwasser 2018
Gebührenüberdeckung

374.475,00 0,00 0,00 0,00 0,00 374.475,00

Schmutzwasser 2019
Gebührenüberdeckung

115.212,00 0,00 0,00 0,00 0,00 115.212,00

Schmutzwasser 2020
Gebührenüberdeckung

0,00 0,00 0,00 265.208,00 0,00 265.208,00

KAG)
Straßenentwässerung (nicht
Gebührenüberdeckung

0,00 0,00 0,00 75.000,00 0,00 75.000,00
Schadstoffbeseitigung 0,00 0,00 0,00 335.000,00 0,00 335.000,00
Rückständiger Urlaub 284.100,00 284.100,00 0,00 381.961,43 0,00 381.961,43
Überstunden 362.236,00 362.236,00 0,00 319.890,43 0,00 319.890,43
Verpfl. nach dem AltersteilzeitG 166.859,89 0,00 0,00 30.905,10 380,00 198.144,99
Ausstehende Eingangsrechnungen 92.600,00 92.600,00 0,00 92.600,00 0,00 92.600,00
Gewährleistungsrückstellung 54.139,30 0,00 0,00 6.870,44 0,00 61.009,74

Höhergruppierung
Rückstellung Rückwirkende

25.000,00 0,00 0,00 27.100,00 0,00 52.100,00
Gebührenrückforderung 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00
Archivierungskosten 45.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 45.500,00
Berufsgenossenschaftsbeitrag 38.200,00 38.200,00 0,00 38.200,00 0,00 38.200,00
Jahresabschlusskosten 34.500,00 34.500,00 0,00 36.100,00 0,00 36.100,00
Jubiläumsrückstellung 31.250,00 0,00 0,00 2.750,00 0,00 34.000,00

2.493.412,19 811.636,00 0,00 1.810.615,40 380,00 3.492.771,59

Gemäß der Nachkalkulation ergeben sich für die Kostenüberdeckungen des Jahres 2020

gebührenrechtliche Ausgleichsverpflichtung in den Bereichen Schmutzwasser (TEUR 265)

sowie im Bereich Niederschlagswasser (TEUR 199), die entspre chend zu rück gestellt wurde.
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Die Rückstellung für Schadstoffbeseitigung betrifft die notwendige Beseitigung von asbest-

verseuchten Gewächshäusern. Die Notwendigkeit ergibt sich insbesondere aus den bestehen-

den allgemeinen Schäden an den asbestbehafteten Dächern der Gewächshäuser im Bereich

Grünflächen.

Die Rückstellungen für den Resturlaub erfassen die Verpflichtungen gegenüber den Arbeit-

nehmern aus rückständigem Urlaub zum Bilanzstichtag. Die Urlaubsverpflichtungen sind mit-

arbeiterbezogen aufgrund der Resturlaubstage und der personenbezogenen Vergütungen unter

Einbeziehung des tariflichen Urlaubsgeldes bestimmt.

Der Arbeitgeberanteil zur Sozialversi cherung wird für jeden Mitarbeiter ge sondert ermittelt

und be rücksichtigt. Bei den Urlaubsver pflichtungen gegenüber der Ge schäftsführung ent stehen

keine Ver pflichtungen für Urlaubs geld und Sozialabgaben.

Die Rückstellung für Überstunden erfasst die Ansprüche der Arbeitnehmer aufgrund von 

geleisteter Mehrarbeit. Die Überstundenzuschläge sind im Folgejahr ausgezahlt, die Überstun-

den in Form eines Freizeitausgleichs abgegolten worden. Die Bewertung er folgt unter Berück-

sich tigung von Personalkosten unter Einbeziehung des Arbeitge beranteils zur Sozialversiche-

rung und der Auf wendungen zur Zusatzversorgung.

Für Verpflichtungen nach dem Altersteilzeitgesetz wurden für die Leistungen für be reits ver-

einbarte Altersteilzeitvereinbarungen die Aufstockungsbeträge sowie die zu sätzlichen Beiträge

des Arbeitgebers zur Rentenversicherung zurückgestellt. Sofern das sog. „Blockmodell“ ver-

einbart ist, wird darüber hinaus die vorgearbeitete Ar beitszeit als Erfüllungsrückstand berück-

sichtigt. Aufgrund des Tarifvertrages zur Re gelung der Altersteilzeitarbeit vom 5.5.1998 

haben insgesamt 39 Arbeitnehmer des DBM einen einseitigen, nicht entziehbaren Anspruch

auf Abschluss eines Altersteil zeitvertrages. Für Aufstockungsbeträge sowie zusätzliche Beiträ-

ge des Arbeitsgebers zur Rentenversicherung wurden unter Be rücksichtigung einer Wahr-

schein lichkeit der Inanspruchnahme von 15 % TEUR 31 zurückgestellt. Der Wertermitt lung

liegt ein Gutachten der Willis Tower Watson GmbH, Wies ba den, vom 8. Juni 2021 zu Grun-

de. Als Rech nungsgrundlagen dienen die „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heu beck

un ter Be rück sichtigung eines Rechnungszinses von 1,6 % (i.Vj 1,97 %) und ei nes Ge halts-

trends von 2,5 %.
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Für die zu erwartenden Gewährleistungsverpflichtungen aus dem BgA Tiefbau wurden auf-

grund von Er fah run gen der Vergangenheit 2,0 % des garantiebehafteten Umsatzes der letzten

fünf Jahre zu rück ge stellt.

Bei den Rückstellungen für ausstehende Eingangsrechnungen handelt es sich im We sentlichen

um verschiedene ausstehende Abrechnungen der Stadt Marburg für Hard- und Softwarekosten

sowie ausstehende Rechnungen für Jobtickets der Mitarbeiter.

Gemäß der Nachkalkulation ergeben sich für die Kostenüberdeckungen des Jahres 2020

gebührenrechtliche Ausgleichsverpflichtung in dem Bereich Straßenentwässerung (TEUR 75),

die im Folgejahr an den zuständigen Fachdienst der Stadt Marburg zurückzuzahlen sind.

Die Rückstellung für rückwirkende Höhergruppierung betrifft die Personalkosten jener Mitar-

beiter, die aufgrund von nachträglichen Neudefinitionen ihrer Beschäftigungsbezeichnung ei-

nen rück wir ken den Anspruch auf eine tarifliche Höhergruppierung haben.

Die Rückstellungen für die Jahresabschlusskosten erfassen neben den Kosten für die Prüfung

des Jahresabschlusses auch die internen Kosten des Eigenbetriebes für die Aufstellung.

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten EUR 12.571.164,83
(2019: EUR 14.829.957,28)

Der Bestand setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

31.12.2020 31.12.2019
EUR EUR

Verbindlichkeiten Nord LB 4.292.820,72 4.713.002,37
Verbindlichkeiten Sparkasse Marburg- Biedenkopf 3.868.043,53 4.177.955,16
Verbindlichkeiten Hypo-Vereinsbank 3.203.403,51 3.656.098,03
Verbindlichkeiten KFW 1.088.987,80 1.542.631,80
Verbindlichkeiten Helaba 117.909,27 740.269,92

12.571.164,83 14.829.957,28

Die Rückzahlung der gewährten Darlehen erfolgte planmäßig im Berichtsjahr.
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2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen EUR 2.003.268,79
(2019: EUR 2.103.947,23)

Die Lieferantenverbindlichkeiten sind zum Bilanzstichtag durch eine Saldenliste der Kredi-

torenbuchhaltung nachgewiesen. Die Kreditorenbuchhaltung wird in Form einer computer-

gestützten Offenen-Posten-Buchhaltung geführt. Für ausgewählte Kreditoren wur den Salden-

bestätigungen angefordert. Nennenswerte Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Die passivierten Kreditorenverbindlichkeiten waren zum Prüfungszeitpunkt weitestgehend

ausgeglichen. Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine erwartete Restlaufzeit von bis zu einem

Jahr.

F. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 215.408,05
(2019: EUR 207.861,62)

Zum 1. Januar 2005 wurde dem DBM die Durchführung der Grabpflege (Legate) von der

Stadt Marburg übertragen. Dieser Posten enthält ausschließlich Vorauszahlungen für diese

Grab pfle ge. Es erfolgt eine jährliche Auflösung nach dem Grad der Inanspruchnahme.

Der Bestand hat sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

EUR

Stand 01.01.2020 207.861,62
Verbrauch 0,00
Zuführung 7.546,43
Stand zum 31.12.2021 215.408,05
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2020 bis 31.12.2020

Die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. - 31.12.2020 weist einen Jah res-

über schuss von EUR 2.646.951,87 (2019: EUR 1.820.829,28) aus.

Gemäß § 265 Abs. 2 HGB wird in der Gewinn- und Verlustrechnung zu jedem Posten der ent-

spre chen de Vor jahreswert gegenübergestellt.

1. Umsatzerlöse EUR 37.955.441,04
(2019: EUR 36.284.509,90)

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

2020 2019
EUR EUR

Kanal- und Gewässerunterhaltung (inkl. Gebührenhaus-
halt) 14.943.071,88 14.428.810,98
Entsorgung 10.086.583,16 9.445.793,12
Straßenreinigung und Winterdienst 4.814.104,48 4.769.024,93
Grünflächenbewirtschaftung 3.771.947,39 3.245.758,41
Straßenunterhaltung 1.348.027,63 1.209.629,85
Friedhof 1.314.892,58 1.454.599,75
Betriebe gewerblicher Art Tiefbau und Grünflächen-
unterhaltung 864.062,17 857.917,38
Sportstätten und Spielplatzunterhaltung 745.258,59 780.531,07
Übrige 67.493,16 92.444,41

37.955.441,04 36.284.509,90

Der Anstieg der Umsatzerlöse ist im Wesentlichen auf die Bereiche Grünflächenbewirtschaf-

tung (TEUR 526) sowie Kanal- und Gewässerunterhaltung (TEUR 514) zurückzuführen. Im

Bereich Grünflächenbewirtschaftung machten sich un ter anderem die Aus wir kun gen des sehr 

trockenen Som mers im Jahr 2020 und der da mit verbundene er höhte Be wäs se rungs be darf be-

merk bar. Zudem wirkte sich die Ausweitung des Verwaltungsberichts auf Kontroll auf gaben

im Spielplatzbereich auf diese Entwicklung aus. Im Bereich Kanal- und Gewässer unter haltung

ist der Anstieg der Umsatzerlöse im Wesentlichen durch vermehrte Kanalspülun gen der Haus-

halte im Jahr 2020 sowie strukturelle Maßnahmen begründet.
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3. sonstige betriebliche Erträge EUR 489.330,69
(2019: EUR 351.563,25)

2020 2019
EUR EUR

Erträge aus Lohnkostenzuschüssen 230.799,45 213.422,72
Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen 103.502,72 10.983,18
Versicherungsentschädigungen 51.236,10 28.777,74
Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 43.353,49 39.548,42
Erträge aus Lohnkostenerstattung 42.843,52 41.710,91
Erträge aus der Auflösung Sonderposten 8.110,00 8.110,00
Übrige 9.485,41 9.010,28

489.330,69 351.563,25

Bei den Lohnkostenzuschüssen handelt es sich um Leistungen aus Zuschüssen des Landes-

wohlfahrtsverbandes für die Beschäftigung von Schwerbehinderten sowie für Beschäftigungs-

maßnahmen. 

Der Anstieg der Erträge aus Herabsetzung von Wertberichtigungen resultiert im Wesentlichen

aus wertberichtigten internen Forderungen gegen die Fachdienste der Stadt Marburg. Über die

Wert haltigkeit der Forderungen konnte sich die Gesellschaft im Berichtsjahr erfolgreich mit

den Fach diensten einigen.

Der Anstieg der Versicherungsentschädigungen ist im Wesentlichen auf die Geltendmachung

von Schadenersatzansprüche für Verkehrsunfälle sowie Sturmschäden zurückzuführen.
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4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe EUR 1.679.560,67
(2019: EUR 1.556.103,47)

2020 2019
EUR EUR

Betriebsstoffe 1.496.755,13 1.387.500,40
Hilfsstoffe 181.999,50 166.328,17
Rohstoffe 806,04 2.274,90

1.679.560,67 1.556.103,47

 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen EUR 15.872.196,51
(2019: EUR 15.151.226,76)

Der Posten Aufwendungen für bezogene Leistungen setzt sich wie folgt zusammen:

2020 2019
EUR EUR

Kanalgebührenhaushalt 7.934.415,21 7.888.657,64
Entsorgungskosten an ALF 2.762.386,20 2.653.980,79
Fremdleistungen von Externen 2.652.886,84 2.481.373,56
Entsorgungskosten an MEG 1.511.466,53 1.532.453,25
Sonstige Entsorger 484.808,24 367.205,85
Kosten für Schadstoffbeseitigung 335.000,00 0,00
Sonstige Fremdleistungen 191.233,49 227.555,67

15.872.196,51 15.151.226,76

Die Kosten für Schadstoffbeseitigung betreffen die Bildung von Rückstellungen für die not-

wen dige Be seiti gung von asbest ver seuchten Gewächshäusern.
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5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter EUR 9.517.713,30
(2019: EUR 9.277.115,56)

Die Lohn- und Gehaltsabrechnung erfolgt durch die Universitätsstadt Marburg.

Der Anstieg des Postens resultiert im Wesentlichen aus allgemeinen Tariferhöhungen sowie

aus den gestiegenen Aufwendungen für Personalrückstellungen.

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor-

gung EUR 2.723.251,05
(2019: EUR 2.904.679,13)

Der Posten soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung setzt sich wie folgt zu-

sammen:

2020 2019
EUR EUR

Sozialversicherung 1.901.570,67 2.071.120,77
Aufwendungen für Altersvorsorge 742.605,05 737.539,88
Berufsgenossenschaftsbeiträge 71.514,28 62.909,68
Pauschalsteuer 7.431,05 33.108,80
Übrige 130,00 0,00

2.723.251,05 2.904.679,13

 

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens und Sachanlagen EUR 1.909.427,00
(2019: EUR 2.080.465,00)

Auf die Erläuterungen zum Anlagevermögen wird verwie sen.
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7. sonstige betriebliche Aufwendungen EUR 3.589.801,92
(2019: EUR 3.302.790,67)

2020 2019
EUR EUR

Instandhaltung Kraftfahrzeuge 1.697.090,57 1.637.037,02
Mieten und Pachten 406.189,57 342.976,88
Verwaltungskostenerstattungen 201.700,00 193.900,00
Versicherungen 188.685,77 178.772,02
Instandhaltungen Betriebs- und Geschäftsausstattung 161.345,83 170.747,94
Forderungsverluste, Zuführung zu Wertberichtigungen 58.118,11 296.313,80
Aus- und Weiterbildungskosten 42.175,12 68.727,45
Wartung und Unterhaltung 41.001,40 44.994,44
Gebühren und Beiträge 29.627,67 31.013,27
Reise- und Bewirtungskosten 28.492,34 9.601,99
Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage-
vermögens 20.997,00 2.538,00
Rechts- und Beratungskosten 20.107,58 21.333,78
Abschluss- und Prüfungskosten 19.762,81 37.301,39
Bürobedarf 19.312,39 20.649,38
Porto und Telekommunikationskosten 11.219,43 13.276,60
Werbekosten 4.891,29 9.411,03
Sonstige Sozialleistungen 0,00 35.000,00
Übrige 639.085,04 189.195,68

3.589.801,92 3.302.790,67

Die Mietaufwendungen umfassen die Miete für die Gebäude auf dem Ge lände der Stadt werke

Mar burg so wie Mietaufwendungen für zu sätzli cher Ar beitsgeräte in den Be reichen Grün-

pflege, Entsor gung so wie Ka nal- und Gewässerunterhaltung. Der Anstieg resultiert im

Wesentlichen an dem gestiegenen Bedarf an Mietgeräten sowie der Gerüstmiete für Sanie-

rungs maß nahmen am Lutherischen Kirchhof. Zudem wirkten sich zusätzliche Mietaufwendun-

gen für im Berichtsjahr angemietete Gebäude aus.

Für Leistungen der verschiedenen Ämter erhebt die Universitätsstadt Marburg eine Verwal-

tungskostenumlage.
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Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen im Wesentli chen die Bildung

von Rückstellungen im Rahmen der Nachkalkulation gemäß dem Gesetz über Kommunale

Abgaben (KAG) sowie diverse sonstige Aufwendungen (Getränkelieferungen, Negativzinsen

für Bankgut haben). Der Anstieg resultiert im We sentlichen aus dem deutlichen gestiegenen

Rück stel lungsbedarf für Überdeckungen im Rahmen der Nach kal ku la tio nen ge mäß KAG.

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen EUR 478.552,47
(2019: EUR 564.830,65)

Der Posten Zinsen und ähnliche Aufwendungen setzt sich wie folgt zusammen:

2020 2019
EUR EUR

Darlehenszinsen 478.172,47 563.276,63
Zinsaufwendungen Altersteilzeit 380,00 1.554,02

478.552,47 564.830,65

 

10. sonstige Steuern EUR 36.578,89
(2019: EUR 36.835,20)

Der Posten sonstige Steuern setzt sich wie folgt zusammen:

2020 2019
EUR EUR

Kraftfahrzeugsteuer 36.151,35 36.407,66
Grundsteuer 427,54 427,54

36.578,89 36.835,20
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ANGABEN ZUR ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG
UND

DER WIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE NACH § 53 HGrG

des

Dienstleistungsbetriebs der Stadt Marburg (DBM)

Marburg

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi duali-
sierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-

schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei sun-

gen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzern-

leitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Rege lungen den Bedürfnissen des Unterneh-

mens bzw. des Konzerns?

Die Einbindung des Überwachungsorgans in die Entscheidungsprozesse erfolgt entsprechend

der Gesetzgebung, der Geschäftsordnung des Magistrats der Stadt Marburg sowie der Be-

triebssatzung des DBM und ist sachgerecht. Weitere schriftliche Geschäftsanweisungen exi-

stieren nicht. Für die Größe und den Bedürfnissen des Eigenbetriebs erscheint dies als ausrei-

chend.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur den Nie-

der schriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr fanden zwei Sitzungen (02.07. und 14.10.) der Be triebskommis sion statt. Es

wurden jeweils Niederschriften erstellt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind

die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Ein Mitglied der Betriebsleitung, Herr Brunnet, ist im Aufsichtsrat der GeWoBau GmbH Mar-

burg/Lahn, Am Pilgrimmstein 17, 35037 Marburg, tätig.
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) in divi dua li-

siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er folgsbe-

zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz wirkung ausge wiesen? Falls

nein, wie wird dies begründet?

Auf die Angabe der Bezüge der Betriebsleitung wird gemäß § 286 Abs. 4 HGB nicht verzich-

tet. Die Aufwandsentschädigungen an die Betriebskommission sind im Anhang angegeben.

Die Vergütungen haben keine erfolgsbezogenen Komponenten bzw. Komponenten mit lang-

fristiger Anreizwirkung.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations plan, aus dem

Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich

sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Ein entsprechendes Organigramm wurde erstellt. Dieses wird regelmäßig überprüft, ggf. an die

Veränderungen angepasst und entspricht unter Berücksichtigung der Größe den Bedürfnissen

des Eigenbetriebs.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organi sations plan verfah ren wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren

wird.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do kumen-

tiert?

Die Geschäftsführung erfolgt auf Basis des jeweiligen Wirtschaftsplanes. Eingeführte Abläufe,

insbesondere ein weitgehendes Vier-Augen-Prinzip bei Preisvergleichen, Auftragserteilungen

und Buchungsvorgängen erfolgen. Darüber hinaus werden alle größeren Geschäftsvorfälle in

den Gremien besprochen. Regelmäßige Informationen an die Beschäftigten, z.B. über das Ver-

bot der Annahme von Belohnungen und Geschenken, werden erteilt.
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei dungs-

prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal wesen, Kreditauf-

nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten

werden?

Die Betriebssatzung sieht in § 3 i.V.m. § 6 abgestufte Handlungskompetenzen nach der Trag-

weite der Entscheidungen für die Betriebsleitung und die Betriebskommission vor. Die Ent-

scheidungen der Betriebskommission unterliegen nach § 8 EigBGes der Kontrolle des

Magistrats bei offensichtlichen Gesetzesverstößen. Wir haben im Rahmen unserer Prüfung

keine Anhaltspunkte festgestellt, dass diese Richtlinien und Arbeitsanweisungen nicht einge-

halten werden. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grund stücksverwaltung,

EDV)?

Die bestehenden Verträge werden ordnungsgemäß dokumentiert.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort schreibung

der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek ten – den Bedürfnis-

sen des Unternehmens?

Es wird entsprechend dem EigBGes jährlich ein Wirtschaftsplan erstellt. Aus diesem Plan sind

die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung, das mittelfristige Investitionsprogramm und die

hierzu notwendigen Finanzierungsmittel ersichtlich.

Eine darüber hinaus gehende mittel- und längerfristige Planung gibt es nicht.

Das Planungswesen entspricht - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung

der Daten - den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Die Planabweichungen werden im Rahmen der Quartalsberichterstattung systematisch unter-

sucht. Vorhersehbare Veränderungen werden bereits bei der Planung für das kommende Ge-

schäftsjahr berücksichtigt.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den beson-

deren Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung entspricht den Anforderungen für ei-

nen Eigenbetrieb dieser Größenordnung.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquidi tätskon-

trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Aufgaben des Finanzmanagements werden durch die Betriebsleitung sowie durch Mitarbeiter

der Verwaltung vorgenommen. Dieses Finanzmanagement besteht im Wesentlichen aus Liqui-

ditätskontrollen sowie Soll-Ist-Vergleichen des Wirtschaftsplanes im laufenden Geschäftsjahr.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Manage ment und ha ben sich An-

haltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Rege lungen nicht einge halten worden sind?

Zu dem Finanzmanagement gehört auch ein Cash-Management, welches sich auf die Kontrolle

der Liquidität bezieht. Explizite Regelungen hierzu gibt es nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch

das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv

eingezogen werden?

Die Entgeltabrechnungen erfolgen durch Vereinbarungen mit der Stadt und auch mit Dritten.

Die zeitnahe und vollständige Rechnungsstellung ist gewährleistet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um fasst es al-

le wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?
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Infolge der Betriebsgröße besteht kein institutionalisiertes Controlling. Die Koordination der

Planungs-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben werden durch die Betriebsleitung vorgenom-

men.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa chung der

Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Die Beantwortung der Frage entfällt, da weder Tochter- noch Beteiligungsunternehmen 

bestehen.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maß-

nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden

kön nen?

Bestandsgefährdende Risiken sind aufgrund der organisatorischen Zuordnung des Eigen-

betriebs in den hoheitlichen Leistungssektor der Stadt Marburg grundsätzlich nicht ersichtlich.

Lediglich in den etablierten Betrieben gewerblicher Art geht der DBM in überschaubarem

Umfang Marktrisiken ein. Die Betriebsleitung hat unter Berücksichtigung der Besonderheiten

des Eigenbetriebs als Dienstleister der Stadt Marburg im Rahmen der Quartalsberichterstat-

tung Frühwarnsignale nach Art und Umfang definiert, um mit deren Hilfe Risiken zu erkennen

und geeignete Maßnahmen zu ergreifen. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Ha ben sich

An haltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die Maßnahmen sind geeignet, bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu erkennen. Es haben

sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Für die bestehenden Maßnahmen zur Risikofrüherkennung ist die Beachtung und Durchfüh-

rung sichergestellt. Eine schriftliche Dokumentation gibt es nicht.
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-

tuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und

an gepasst?

Die Frühwarnsignale und Maßnahmen werden kontinuierlich und systematisch mit den aktuel-

len Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und bei Bedarf entsprechende Maßnah-

men im Investitions- und Finanzierungsbereich eingeleitet.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Die Beantwortung des Fragenkreises entfällt, da keine entsprechenden Geschäfte getätigt wer-

den.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-

sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch

ei ne andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine separate Revision besteht aufgrund der Betriebsgröße nicht. Eine Kontrolle erfolgt durch

die Buchhaltung/Betriebsleitung. Zudem wird der Eigenbetrieb durch das Prüfungsamt der

Universitätsstadt Marburg geprüft. Deshalb entfällt die Beantwortung der weiteren Fragen des

Fragenkreises.

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen

des Überwa chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa chungsorgans

zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vor-

herige Zustimmung des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften

und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist.
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b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über wa chungs-

organs die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Eine Kreditgewährung an Mitglieder der Betriebsleitung oder des Überwachungsorgans er-

folgte nicht.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah men ähnli-

che, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge nommen worden sind

(z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Für eine Aufteilung zustimmungsbedürftiger Maßnahmen haben sich im Rahmen unserer Prü-

fung keine Erkenntnisse ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs sen des Überwachungs-

organs übereinstimmen?

Geschäfte und Maßnahmen, die nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsan-

weisungen und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen, haben wir

im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. Die per Stadtverordnetenversammlungsbe-

schluss übertragene Aufgabe der öffentlichen Abwasserentsorgung ist in die Betriebssatzung

aufgenommen worden.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im materielle

An lagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-

tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die Planung erfolgt über den Wirtschaftsplan, der von den zuständigen Gremien beschlossen

wurde. Dabei werden in den Vorlagen die wirtschaftlichen Konsequenzen, Folgekosten und

mögliche Risiken aufgezeigt. Eine Prüfung der Rentabilität, Finanzierbarkeit und Risiken wird

grundsätzlich vorgenommen.
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt lung nicht

ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen

(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligun gen)?

Die Unterlagen sind grundsätzlich dazu geeignet, die Angemessenheit der Preise zu beurteilen.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über wacht

und Abweichungen untersucht?

Die Durchführung, Budgetierung und Veränderung von Investitionen werden laufend über-

wacht und es findet eine laufende Analyse der Abweichungen statt.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge ben? Wenn

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Im Berichtsjahr haben sich, soweit wir bei der Prüfung feststellen konnten, bei abgeschlosse-

nen Investitionen keine Überschreitungen ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöp-

fung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Es haben sich im Geschäftsjahr hierzu keine Anhaltspunkte ergeben.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan gebote

(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Die Auftragsvergabe wird durch gesetzliche Vorschriften, den Regelungen in der Betriebssatz-

ung und in der Dienstanweisung der Stadt Marburg geregelt. Für sämtliche wesentliche 
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Beschaffungsmaßnahmen werden Angebote von mehreren Lieferanten eingeholt und der An-

ge botsvergleich dokumentiert. Abweichungen in Einzelfällen werden den zuständigen Ent-

schei dungsbefugten (Dezernentin / Betriebskommission) begründet und erläutert.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Der Betriebskommission, als zuständiges Überwachungsorgan, wird turnusgemäß in Form von

Quartalsberichten Bericht erstattet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-

mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigen-

betriebs.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeit nah unter-

richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord nungsgemäß abgewi-

ckelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen

vor und wurde hierüber berichtet?

Es erfolgt regelmäßig eine zeitnahe und ausführliche Information über wesentliche Vorgänge.

Im Berichtsjahr wurden nach unserer Prüfung keine ungewöhnlichen, risikoreichen oder nicht

ordnungsgemäß abgewickelten Geschäfte vorgenommen.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen

be sonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Besondere Berichtspflichten analog § 90 Abs. 3 AktG oder der Betriebssatz ung haben sich

nicht ergeben.
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder un-

ternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden

In halt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Eine D&O-Versicherung existiert nicht.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa chungsorgans

gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of fengelegt worden?

Interessenkonflikte der Mitglieder des Überwachungsorgans wurden nicht ge meldet.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Das bilanzierte Vermögen des Eigenbetriebs ist insgesamt zur Erfüllung des Betriebszwecks

notwendig.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Das Vorratsvermögen ist für die Funktion und Aufgabe des Eigenbetriebs angemessen.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-

lanz iellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö gensgegenstände

we sentlich beeinflusst wird?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-

men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investi tionsverpflich-

tungen fi nanziert werden?

Die Finanzierung erfolgt im Wesentlichen über die Universitätsstadt Marburg; der Zah lungs-

verkehr wurde über die Stadtkasse der Universitätsstadt Marburg abgewickelt.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre ditauf-

nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Antwort entfällt, da kein Konzern gegeben ist.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan tien der

öf fentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die da mit verbundenen

Ver pflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wur den?

Der Eigenbetrieb hat im Berichtsjahr keine Zuschüsse der öffentlichen Hand erhalten.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalauss tattung?

Der Eigenbetrieb verfügt über eine angemessene Eigenkapitalausstattung. Finanzierungs-

probleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung bestehen derzeit nicht.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-

schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Ergebnisverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs ver-

einbar. Für das abgelaufene Geschäftsjahr wird analog zu den Vorjahren den zuständigen 

Gremien ein Verwendungsvorschlag unterbreitet.
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Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen?

Das Betriebsergebnis des Eigenbetriebes setzt sich für das Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Betriebszweig €
Entsorgung 414.190,97
Straßenreinigung 539.152,88
Straßenunterhaltung 113.424,13
Kanal- und Gewässerunterhaltung 828.622,55
Öffentliche Abwasserentsorgung 648.514,40
Friedhof 63.204,26
Grün/ Spiel/ Sport 39.842,68
Betriebsergebnis 2.646.951,87

 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das insgesamt positive Jahresergebnis wird durch die Bereichsergebnisse der jeweiligen 

Betriebszweige geprägt. 

Die weiterhin positive Ergebnisentwicklung der Betriebsbereiche beruhen auf strukturierungs-

bedingten Produktivitätssteigerungen aber auch auf neuen Geschäftsfeldern wie Graffitireini-

gung und Spielplatzkontrollen sowie einem angemessenen Kostenmanagement und moderaten

Preis- bzw. Entgeltanpassungen.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs bezie hun-

gen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeu tig zu unange mes-

senen Konditionen vorgenommen werden?

Die Leistungen zwischen Eigenbetrieb und Stadt werden bis auf den Grünflächenbereich

grundsätzlich angemessen vergütet.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Die Beantwortung der Fragen entfällt, da keine Konzessionsabgabe erhoben wird.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be deutung

wa ren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Bedeutende, verlustbringende Geschäfte gab es im Geschäftsjahr nicht. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel che Maß-

nahmen handelt es sich?

Grundsätzlich werden Deckungsbeitrag bringende Akquisitionstätigkeiten unternommen, 

außerdem wurden im Jahr 2020 die Verrechnungssätze und die Leistungspauschalen an die

ges tiegenen Kostenniveaus angepasst.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der

Er tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Die Beantwortung der Fragen des Fragenkreises entfällt, siehe Fragenkreis 15.
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